
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1933

2.6.1933 (No. 151)



Kreikag, 2 . Juni 19SS 175 . Jahrgang Ar. 151

Karlsruher Tagblatt
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"
»^Mästsstellrn oder Aaenturen abseholt 1.80 Jt.
[
‘ ‘wtetftbeitwn der Zeitung infolge höherer Ge-

Eiilnen Be »jeher keine Ansprüche . Abbestellung««
iBtrb. il nut bis zum 25. eines Dionats angenommen
Ü ^ EinzelverkausSprets : Werktags
Drei ' . und Feiertags 15 4 . — Anzeigen -

,b>« zchngesvalten« Nonparetll« »eil« SS 4 ,

öttidv*?B9 d« S
"ZablungSzieleS

~
äüft«r Kraft tritt.^isNand und Erfüllungsort : Karlsrube in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Sear . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide " Bear. 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den «olitische»
und wirtschafispolitischen Teil : Dr . Ga. B rtxner ;
ür Baden . Lokales und Svort : Fred See, : für
1i7Jnstt °t«rdZ' °Schr i «

“# rff & iÄ

Rl .de' V
1 2 aVar» .

übernimmt die Redaktion keine Derantwortung . Druck
& Verlag ..Concordta « Leit « ngErlags . Gesellschast
m . b . H . . Karlsruhe. Karl-Friedri
stellen : Katserstratze 208 und Karl-Friedrich-Sttabe «.
Fernsvr. 18. 19. 29. 21. Postscheckkonto: Karlsruhe 8547 .

j ?!Cl<feprärtfrcnt von Hindenburg ist aut
^«nnerstaa nachmittag nach Jteudeck ahgcrcist .

Dauer seines Aufenthalts in NcuLeck ist
bekannt. Wahrscheinlich wirb der

w^ Avräfident nach seiner Rückkehr wieder das
im Umbau fertiggestcllte Reichs-"udentenpalais beziehen .

tzAk Regelung der finanziellen fragen des
ist ° -lur Verminderung der Arbeitslosigkeit

Aktionsausschuss gebildet worden, dem
Itee Aeichsbankvräsident . der Reichsfinan.smini-c Und der Reichsarbeitsminister angehöre«.

Reichsminister Dr . Hugenberg gab am«»nerstaa Erläuterungen über die Bestim-
«Mwn des landwirtschaftlichen Entschuldungs-
fähf * und über seine Answirkungen . Er be-
wr ' V'ate sich dabei eingehend mit den fragen
Iltn ' '^llssahcs, der Siedlung und der allgemei -
P,

" Kreditverhältniffe. Die Verzinsung der'»ndbriefe werde unverändert bleiben.
*

li ? . Reichswirtschastsminifter hat mit Bezug
die Vorgänge in den Haus - Und Grnnd -

^ merverbänden den Major a. D . Johann
lei» ^ Roenueberg-Berlin bis aus weiteres z«
h^ m Beauftragten sür die Reichsverbände des

und Grundbesitzes urid sür de» Zn-
ĵ bre,lschlusi in der bestehenden Führergemein -
»as bestellt. Major Roenneberg ist ermächtigt
s, berpsjichtet , i« den genannten Verbänden
I»t>. '^ »ell wie möglich wieder gesetz- und"""asgemätze Zustände herbeiznsühren.

^ *
ttt. Reichsminifter Dr . Göbbels ist am Donners -
ntr t , *• von Rom kommend in Mailand eiu-
n«bt ' roo et zahlreiche Besichtigungen «nter-

^ *
« k** Zusammenhang mit den letzten Snnd-
kiy # in Innsbruck wurde eine Reihe rcichs-
r«^"a>er Studenten der Innsbrucker Universität

Österreich ansgewiesen. Die Tiroler
A»L? ^ regierung hat ausserordentliche Pvlizei-
ŝ j^ ^bmen getroffen, die sich gegen National -

i« M verlautet , hat die deutsche Gesandtschaft
»ete»^ ". wegen der bei dem Reichstagsäbgcord-
dkot»- . . Habicht vorgenommcnen Haussuchung
ier iutert. Habicht ist bekanntlich Preffeattachee
d»>» i^ !schen ttzesandtschaft in Wien und genießt
lestz

" bas Recht der Exterritorialität . Deutscher -
leh^ .

"Eht mau in der Haussuchvng eine Ber¬yll der Exterritorialität .

xql -o^""" >ichof D. v . Bodelschwingh hat sich ent-
an die deutschen evangelischen ltzemeiu-

lesm,. - Grustwort zu richten , das zur Ber -
*« den Gottesdiensten am Pfingstsonntag

und den Geistlichen durch die^ »nrcheuregierungen übersandt wird.
« » *

fotfa*” *' der Elbe sind zwei englische Dampfer
»>x^ «mengestofien. Drei Besatzungsangehörige

vermisst.
^? °

«^ ?" ichtsrat Dr . Schmitz als Vorsitzender
ftnd^ ^ en Strafsenats des Reichsgerichts ver-

aesjern abend in der Nevisionsklage des
- Verfahrens folgend« Entscheidung :^kick,?'^bisionen gegen das Urteil des Land -

«Lübeck vom 8. Febrnar werden ver-
dt-e

' Dazu kommt noch eine nur formal
L ?ue . ko«st aber völlig belanglose Berichti-

Urtcilsformel .
^ »beres geh « ,« Innern des Blatte? .

Bergrutsch
im Gaaletal.

Dj 0 Bernbnrg. 2 . Juni .
> ^ Arbeiten an der Einbruchstelle der Saale
% .fortgeschritten . Wahrscheinlich kommen
»i, ^verhalb der Saale drei Schwimmbagger,

“ hrtsweg bahnen sollen . T>er ge
Merhĵ . Abfluhgraben hat sich gut bewährt.
Kg hat sich die Saale doch noch einen
;>

r die große Aue nach der Bode bei
M nud hat dort die Bode ziemlich
)r
le uen lassen . Seit Mittwoch abend ist

^ d ^ re nicht mehr gestiegen, so daß die
k̂ int m ^ '" 'aungsgefahr gebannt

■üm Donnerstag morgen ist auch ein
t? der ^ ?rnter des Reichsverkehrsministeriums
. 'S ^^ mbruchsstelle eingetroffen . Gegrnwär -
> di» otwa 20 Mann damit beschäftigt, das

eingedrungene Wasser abzusperren.
N b^ ^ ngungen will man nicht vorqehen .
, . den »x r̂ch die anderen Kalkberge gefährdet

^ hrts ^?"ten . Der provisorische Schiff -
ro e g soll eine Breite von etwa 10 Me-

hrch tzi « Kalkmassen einen
Der

lern erhalten. Man hofft , ihn in etwa drei bis
vier Tagen fertigstellen zu können.

Der entstandene Schaden dürfte in die
Millionen gehen. Besonders in Mitleiden¬
schaft gezogen wird der nördliche Teil der Müh¬
lenwerke bei Nienburg . Hier ergießt sich ein
Hauptstrom die Uferböschung hinab in die Bode.
Durch die Strömung werden Waldbänme ent¬
wurzelt , die einer nach dem andern dem ent-
fcffelten Elenrent zum Opfer fallen . Bei einer
anderen Stelle nahe bei den Nienburger Müh¬
lenwerken wird das lockere Erdreich des Bode-
ufers mit fortgerissen. Ein dort befindliches
Stück Sohl« ist bereits verschwunden.

Ueber die Ursachen , die zur Katastrophe
geführt haben , werden bis zur Stunde noch Er¬
mittelungen geführt . Offenbar neigt man auf
der Seite der Sachverständigen mehr und mehr
der Ansicht zu . daß die starken Regenfälle der
letzten Tage die an und für sich schon stark mit
Wasier gesättigten Kalkmasien unterspült haben .

Brand im Gaswerk.
0 Werber a. b. Havel. 2 . Juni .

Beim Gaswerk in Werder-Havel war infolge
von Schwcißarbeiten ausströmendes Gas in
Brand geraten . Das Gelände des Gaswerks
ivurde tu weitem Umfange abgesperrt. Die
Jeuerwehr der Umgebung, darunter auch die
Potsdamer Berufsfeuerwehr , konnte das Gas
in den Behälter zurückdrücken-. Auch bas Jener
an dem glühendheißen Keffel konnte gelöscht wer¬
ben . Die um das Gaswerk herumligenden Häu¬
ser sind zwar bereits geräumt worden. Eine
Ervlosionsgefahr besteht nach menschlichem Er-
meffen nicht mehr.

Großzügigt Arbrttsdkschassung
Das neue Aeichsgesetz zur Verminderung der Arbeitslosigkeit.

Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffung. — Sperr den zur Förderung der nationalen Arbeit.
s :j Berlin , 8. Jnni .

Nachdem das Reichskabinett in seiner letzten
Sitzung einen Gesetzentwurf zur Verminderung
der Arbeitslosigkeit verabschiedet hat, machte am
Donnerstag Staatssekretär Reinhardt vom
Reichssinanzministcrium nähere Mitteilungen
über den Inhalt dieses vom Reichsfinanzmini¬
sterium vorgeschlagene « Gesetzes. Es umfaßt
sechs Abschnitte : 1. Slrbeitsbeschassung , 2. Steuer¬
freiheit für Ersatzbeschaffnngen , 3. freiwilligeSpenden zur Förderung der nationalen Arbeit,
4. Ueberführung weiblicher Arbeitskräfte in die
Hanswirtschast, 5. Förderung der Eheschließun¬
gen sowie schließlich 6. Bestimmnngcn über die
Durchführung und Ergänzungen .

Staatssekretär Reinhardt äußerte sich zunächst
über die

Steuerfreiheit sür Ersatzbeschasfungen .
Es ist , wie er betont, vorgesehen , daß Aufwen¬
dungen für die Anschaffung oder Herstellung
von Maschinen , Geräten und ähnlichen Gegen¬
ständen des gewerblichen oder landwirtschaft¬
lichen Anlagekapitals im Steuerabschnitt der An¬
schaffung oder Herstellung voll von dem Einkom¬
men bei der Stenerberechnung abgezogen wer¬
den können . Voraussetzungen dafür sind , daßder neue Gegenstand inländisches Erzeugnis ist,

Durchgllifknde Steuernform .

Grundlegende Vereinfachung des gesamten Gteuerwesens.
Reichsrat billigt Reformen der Vergnügungssteuer.

iEigener Dienst des „Jt arlsrnher Tagblattes ".i
W. Pf. Berlin . 2. Juni .

Nach der politischen und staatlichen Neuorö-
nun« hat die nationale Regierung mit dem am
Mittwoch beschlossenen ^Gesetz zur Verminde¬
rung der Arbeitslosigkeit" und den weiteren
Plänen den Generalangriff auf die
Arbeitslosigkeit eröffnet. Das grobe
wirtschaftliche Ankuvbelungsprvgramm der
Reichsregiernng ist ans dem Grundsatz aufge¬
baut , daß durch eine wirkliche Vermehrung von
Arbeit eine Erhöhung des Lohnkontos und da¬
durch eine Erhöhung der Umsätze und eine Er¬
höhung des Volkseinkommens eintritt . Gleich¬
zeitig werden die öffentlichen Haushalte ent¬
lastet. Darüber hinaus plant die Reichsregie-
run« aber auch direkte Maßnahmen , um die
untragbaren Lasten der Wirtschaft abzubauen.

Ueber diesen Plan machte Staatssekretär
Reinhardt gestern vor der Presse hochinteressante
Ausführungen . Das Ziel ist eine

- urchgreiscndc grobe Steuerreform ,
die spätestens bis zum Frühjahr 1834 praktisch
in Wirksamkeit tritt . Durch diese Steuerreform
soll eine grundlegende Vereinfachung
des gesamten Stenerwesens erreicht werden und
zwar eine Vereinfachung, die sich auf die
Steuern beim Reich , bei den Ländern und bei
den Gemeinden erstreckt. Das unübersichtliche
und einen großen Verwaltungsapparat verur¬
sachende Nebeneinander der vielen Steuern soll
beseitigt werden. Künftig wird es wahrschein¬
lich n u r noch einen e i n z i g e i; S t e u c r -
bescheiö geben, der von einer einzigen Stelle
ausgeht . Die Steuer wird dann auch nur an
diese einzige Stelle bezahlt werden. Die Reichs -
rcgierung beabsichtigt nicht etwa Stcuererhöhun -
geit , sondern ist vielmehr

entschlossen, alle prodnktions- und wirt -
schastöhemmcnden Steuern z« beseitigen .

Ebenso wie es bereits bei der Kraftfahrzeug¬
steuer geschehen ist , sollen noch viele ondcre
Steuern mit der Zeit verschwinden . Offenbar ist
man in den maßgebenden Kreisen bezüglich der
künftigen Entwicklung der öffentlichen Finanzen
durchaus optimistisch gestimmt , da die Reichs¬
regierung schon heute die Einlösung der Arbeits¬
schatzanweisungen in Höhe von 1 Milliarde
Reichsmark für durchaus gesichert ansieht . Eine
allmähliche Steuersenkung liegt ebenfalls durch¬
aus im Rahmen des Möglichen und wirtschaft¬
lich Erreichbaren.

In den Rahinen des organischen Wiederauf¬
baues der deutschen Wirtschaft fallen auch

Beschlüsse des Reichsrats .
die dieser am Donnerstag gefaßt hat . Er stimmte
u.' a . einer Verordnung zur Ergänzung der

e ichsausführungsbe st tmm un g e n zum Gast¬
stättengesetz zu. Die Verordnung befaßt
sich mit dem Gaststättenbetrieb in den
Waren - und Kaufhäusern und sonstigen
Verkaufsstätten des Einzelhandels . Es soll in

Zukunft bei Anträgen solcher Betriebe auf Er¬
teilung der Erlaubnis zum . Ausschank von Ge¬
tränken das Vorliegen eines Bedürfnisses in der
Regel verneint werden. Ausnahmen sollen nur
dann erfolgen, wenn die Anträge durch Größe
und Umfang des Betriebes gerechtfertigt sind
oder wenn es sich um den Ausschank alkohol¬
freier Getränke in einem für kurzen Aufenthalt
vorgesehenen Erfrischungsraum handelt. Der
Reichsrat nahm hierauf auf bayertsche» Antrag
auch eine Entschließung an , die den Zweck hat,
den Landesregierungen auch eine Beschränkung
der zurzeit bestehenden Gast- und Schankwirt¬
schaftsbetriebe in Warenhäusern und Einzelhan-
delsbetrieben zu ermöglichen . Wie der Bericht¬
erstatter ausführte , gehen diese Restaurations -
bctricbe sehr oft über das wirklich vorhandene
Bedürfnis hinaus und werden in den meisten
Fällen nur hetrieben aus Gründen der Reklame
oder um das Publikum in möglichst großer Zahl
in diese Einzelhandclsbctriebe zu locken . Hier¬
durch werde der mittelständische Handel sowie
auch das Gastwirtsgcwerbe erheblich geschädigt.

Weiter wurde einer
Reform der Vergnügungssteuer

zugcstimmt , die im wesentliche» folgende Neue¬
rungen bringt : Die Stcnerbcgnnstigullg soll
unter Wegfall des wenig brauchbaren Begriffs
der .Lehrfilme " nicht nur wie bisher den künst¬
lerischen und volksbildcnden, -sondern auch den
kulturell oder staatspolitisch wertvollen Filmen
gewährt werden. Die Steuerbegünstigungs¬
skala wird so umgestaltct, daß bei dem als be¬
sonders wertvoll anerkannten Filmen - eine
völlige Stencrbcfrcinng eintritt . Während die
Gemeinden bisher bei den steuerbegünstigten
Filmen die Sätze bis zu 2 v . H . überschreiten
konnte » , soll in Zukunft dieses sogenannte Zu¬
schlagsrecht wegfallen .

Entsprechend den genannten Steuerbegünsti¬
gungen bei der Kinosteuer müssen auch weitere
Ermäßigungen für kulturell wert¬
volle Veranstaltungen anderer Art ,vor allem für Sprechtheater , ernste Konzerte,Vorträge usw . geschaffen werden. Künstlerisch
hochstehende Veranstaltungen dieser Art sollen
nicht mehr zu einem Steuersatz von 8 v . H ., son¬
dern nur noch zu einem solchen von 3 v . H.
herangezogen werden. Eine Steuerbegünstigung
aus 8 . v . H . sollen in Zukunft solche Veranstal-
tnngen genießen , die zwar künstlerisch nicht ge¬rade hochstehend sind , bei denen aber immerhinder künstlerische oder volksbildende Charakter
überwiegt. Zirkusunternehmen sollen nur noch
zu einer Steuer von 10 v . H . der Bruttoeinnah¬
men herangezogen werden.

Nach einem weiteren Beschluß des Reichsrats
soll in Zukunft sür Veranstaltungen aller Art ,die am 1 . Mai und aus Anlaß und zu Ehrendes Feiertages der nationalen Arbeit unternom¬
men werden, Steuerfreiheit eintreten.

daß der Steuerpslichtige ihn nach dem 30. Junk
1933 und bis zum Ablauf des Jahres 1834 an-
geschasft oder hergestellt hat, daß der Gcaenstand
einen bisher dem Betrieb dienenden gleicharti¬
gen Gegenstand ersetzt und daß schließlich die
Verwendung des Gegenstandes nicht zu einer
Minderbeschästigung von Arbeitnehmern führt .
Es soll mit dieser Maßnahme eine ansehnliche
Belebung der deutschen Maschinenindustrie er¬
reicht werden.

Was weiter die
Spende« znr Förderung der nationalen

Arbeit
anbelangt, so verwies der Staatssekretär aus die
zahlreichen Gesuche um eine Steueramnestie von
Leuten , die glauben, irgendwie sich der Steuer¬
hinterziehung schuldig gemacht zu haben . Es soll
diesen Volksgenossen die Möglichkeit gegeben
werden, die Steuern nachzuzahlen , ohne daß sie
der Gefahr einer Bestrafung ausgesetzt sind . Es
ist vorgesehen , daß jeder bei einem Notar einen
Betrag als freiwillige Spende zur Förderung
der nationalen Arbeit einzahlen kann . Der
Notar leitet diesen Betrag an das Finanzamt
weiter, ohne den Namen des Spenders zu nen¬
nen, den das Finanzamt nicht erfährt . Das
Finanzamt quittiert über den Betrag , der Notar
gibt die Quittung dem Spender .

Ueber diese verschwiegenen Spenden hinaus ist
eine offene freiwillige Spende vor¬
gesehen. Auch wer keine Steuern hinterzogenhat oder hinterzogen zu haßen glaubt, soll frei¬
willig zur Förderung der nationalen Arbeit
spenden . Er bekommt einen Spendenschein und
darf diesen Betrag von seinem steuerpflichtigen
Einkommen abziehen . Die ans beiden Spenden¬
arten aufkommenöen Beträge werden ausschließ¬
lich für Zwecke der Arbeitsbeschaffung Verwen¬
dung finden.

Die Bestimmungen über die
Ueberführung weiblicher Arbeitskräfte in die

Hauswirtschaften
befreien Hausgehilfinnen von der Arbeitslosen¬
hilfe und setzen sie beim -Hanshaltsvorstand in
cinkoMmcnsteuerlichcr Hinsicht einem minder¬
jährigen Kinde gleich. Staatssekretär Reinhardt
beschrieb dann die Maßnahmen , die zur

Förderung der Eheschließungen
ergriffen werden. Es soll jungen Leuten, die
heiraten wollen , ein zinsloses Ehestandsdarlehen
im Betrage bis zu 1000 Mark gegeben werden.
Voraussetzung dabei ist , daß die künftige Ehe¬
frau in den letzten zwei Jahren mindestens sechsMonate in einem Ilrbeitnehmerverhältnis ge¬
standen hat, ans ihrer gegenwärtigen Stellung
ausschcidet und die Verpflichtung übernimmt,ein Arbeitsverhältnis erst nach Tilgung des
Darlehens wieder aufzunehmen. Die Tilgung
des Darlehens erfolgt mit 1 v . H . Die Mittel
für die Ausgabe der Bcdarfsöeckungsschcine wer¬
den aufgebracht durch eine Ehestandshilfe, mit
der alle ledigen Männer und Frauen bedachtwerben. Der hisherige Ledigenzuschlag wird mit
Wirkung vom 1 . Juli wegfallen und durch die
Ehestandshilfe ersetzt werden. StaatssekretärReinhardt ist der Ansicht , baß auf diesem Wegeim -ersten Jahr mindestens 180 000 Ehen finan¬ziert werden können .

Reinhardt beschäftigte sich sodann mit dem
ersten Kapitel des Gesetzes zur Verminderungder Arbeitslosigkeit, nämlich mit der

Arbeitsbcschaffnng .
Zur Förderung von Jnstandssetzungsarbeiten an
Verwaltungs - und Wohngebäuden, an Brücken
und sonstigen Baulichkeiten der Länder, Gemein¬den und sonstigen öffentlichen Körperschaften ,ferner zum Umbau von Kleinwohnungen, zurFörderung der vorstädtischen Kleinsiedlung, der
Flnßrcgulierungeu von Tiefvauarbeiten der Ge -
meindcverbände usw . werden zinslose Dar -l e h e n und verlorene Zuschüsse ge¬währt . Auch den Hausbesitzern wird ein ver¬lorener Zuschuß nach dem bisherigen Verfahren
gegeben . Außerdem sind Sachleistungen an Hilfs¬bedürftige vorgesehen . Was die Finanzierungangeht, so ist der Entwurf im Einvernehmenmit der Reichsbank zustande gekommen .Der Rcichsfinanzminister ist ermächtigt, Ar-
beitsschatzanweisungen im Betrage bis zu einerMilliarde Mark zur Förderung der nationalenArbeit auszugeben. Diese Anweisungen werbender Gesellschaft für öffentliche Arbeiten in Ber¬lin zur Verfügung gestellt. Die Anträge sindbeim Reichsarbeitsininisterium zu stellen . Staats ,sekretär Reinhardt hofft , daß mit Hilfe der ge¬planten Tiefbauarbeiten schon in den näch¬sten Wochen 400 000 Mann herange -zogen werden könne » . Die Materialkosten und
Lohilkostenzuschüsse werden nur für solche Ar-beiten iteleistet , die volkswirtschaftlich wertvoll
sind . Mit der Durchflihrung der Tiefbauarbeiten
muß spätestens am l . August begonnen werden.
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Die Arbeiten müssen mit Hilfe menschlicher Ar¬beit - urchgeführt werden , sofern Maschinen nicht
unerläßlich sind. Durch die Heranziehung von
Arbeitslosen wird ein Arbeits - oder Dienstrecht
begründet . Der für diese Arbeiten herungezogene
Arbeitslose erhält

1. seinen alten Arbeitslosenbeitrag ,2. eine warme Mahlzeit für den Arbeitstagober einen hierfür angemessenen Betrag ,
9. eine Vergütung von 26 Mark für vier Ar¬

beitswochen in Form von Bedarfsdeckungs¬
scheinen. Diese . Scheine berechtigen zum Er¬
werb von Kleidern , Schuhen und Hausgerät .
Ferner wird ein« noch unbekannte Summe
an die Vezirksfürsorgeverbände gegeben in
Form von Bedarfsdeckungsscheinen , die zum
Bezüge von Kleidern usw . berechtigen sollenund an die Hilfsbedürftigen gegeben werden .

Staatssekretär Reinhardt schloß seine Aus -
sührungen mit einem Aufruf an alle Volks¬
genossen, an diesem gewaltigen Werk zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit nach allen Kräften
mitzuwirken .

Oie Bestimmungen
über die Ehestandshilse .

TU. Berlin , 1 . Juni .
Zu der in dem Gesetz zur Verminderung der

Arbeitslosigkeit vorgesehenen Ehestands -Hilfe
lverden alle ledigen Personen herangezogen , die
Einkünfte im Sinne des Einkommensteuer¬
gesetzes beziehen . Als ledig gelten die Per¬
sonen , die nicht verheiratet sind, und verwitwete
oder geschiedene Personen , aus deren Ehe Kin¬
der nicht hervorgegangen sind .

Die EHestandshilfe der Lohn - und Gehalts -
Empfänger wird nicht erhoben , wenn der Ar¬
beitslohn den Betrag von 75 JL im Monat nicht
erreicht . Die Ehestandshilse der Lohn - und
Gehaltsempfänger beträgt 2 v . H . bei 75 Ji bis
ausschließlich 160 Ji Arbeitslohn , 3 v. H. bei
150 M. bis ausschließlich 300 Ji Arbeitslohn ,
4 v . H. bei 300 bis ausschließlich 500 M Arbeits¬
lohn , 5 v . H . bei 500 JI Arbeitslohn und dar¬
über .

Bemessungsgrundlage der Ehestandshilse der
Veranlagten sind die Reineinkünfte , die nicht
dem Steuerabzug vom Arbeitslohn unterlegen
haben . Vom Gesamtbetrag dieser Reineinkünftc
dürfen nur die Werbungskosten , Schuldziusen ,Renten und Lauernde Lasten abgezogen werden .
Die El>estandshilfe beträgt von den hiernach
festgestellten Reineinkünften : 2 v . H . bei 750 bis
ausschließlich 1300 . M, 3 v. H . bei 1300 bis aus¬
schließlich 3100 Ji , 4 v . H . bei 3100 bis 5500 Ji ,5 v. H . bei 5500 Ji und darüber .

Die Anrechnung der Spenden zur
Förderung der nationalen Arbeit.
Das in Sem neuen Reichsgesetz zur Vermin¬

derung der Arbeitslosigkeit bei den Bestimmun¬
gen über die Ŝpenden zur Förderung der natio¬
nalen Arbeit vorgesehene Aufgeld wird bei
beiden Spenden als Vergünstigung gewährt .

Wenn also beispielsweise jemand zur Förde¬
rung der nationalen Arbeit noch vor dem 1.
Oktober d . I . 1000 Rm . spendet und es wird
eine Steuerhinterziehung bei ihm festgestellt , so
wird ihm seine Spende auf den noch zu zahlen¬
den (hinterzogencn ) Stcuerbetrag angerechnet ,
zuzüglich eines Aufgeldes von 26 v . H . . als hätte
die Spende also 1250 Rm . betragen . Außerdem
bleibt er straffrei und frei von Zinsen und Ver¬
schuldungszuschlägen .

Liegt keine Steuerhinterziehung vor , so hat
der Spender den Vorzug , den um das Aufgeld
von 26 v . H . erhöhten Spendenbetrag von seinem
steuerpflichtigen Einkommen absetzen zu könncir.

Bei beiden Arten von Spenden verringert sich
diese Aufaeldvergiimtigung auf 20 bezw . 15 v. H .,
wenn die Spende erst im letzten Kalendcr -
viertelfahr 1033 oder in den ersten drei Monaten
des Jahres 1034 gegeben wird .
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der Kreditverhältnisse zu
seit dem Bankenzusammenbruch bestehe.
auf Entschuldung sollen bis zum 1. Juli K
gestellt werden . Die Abwicklung werde K""
verständlich länger dauern .

Bon anderer Seite sei erklärt rvorde«»
die Landwirtschaft nicht in der Lage sei, «* x
als 2 Prozent Zinsen zu zahlen . Dieser » .
fassung gegenüber habe auch bas Kabinett > f
auf den Standpunkt gestellt, daß man den in
Gesetz ausgenommen Zinsfuß zugrunde »^
müsse, aus der Erwartung heraus , daß auchU
die Zukunft der Landwirtschaft die Möglicĥ
der Neuaufnahme von Krediten vorbehm^,werden müsse und daß n i ch t e i n k ü n st l >
Zinsfuß geschaffen werden könne. *
sei zu hoffen , daß durch andere Maßnahme « ,
den nächsten Jahren der Zinsfuß in Deutschs
überhaupt heruntergeörückt werde .

Der Minister gab dann dem Wunsche E
druck, daß die Freiwilligkeit des Verfahrens v
Regel bilden möchte. Die Rolle der Entsch«
dungsstelle könne eine außerordentlich wertv^werden , da ihr die verschiedensten Handhabt
gegeben seien um billige Ausgleiche Herbetz",
führen . Die Folge werde eine Wiederbelebu" .
des örtlichen Kreditwesens sein, das von u«te
wieder belebt werden müsse.

Bon Interesse war noch die Mitteilung ,
die Verzinsung der Pfandbriefe
verändert bleibt . Eine Senkung des Sltii
fußes der Pfandbriefe finde nicht statt .

Die landwirtschaftliche
Entschuldung.

Dr Hugenberg über die Bedeutung des neuen Gesetzes .
Berlin , 2. Juni .

Reichsminister Dr . Hugenberg gab ge¬
stern vor Vertretern der Presse Erläuterungen
über die Bestimmungen des Entschuldungsge¬
setzes für die Landwirtschaft und über die Aus¬
wirkungen dieses Gesetzes. Das im Gesetz vor¬
gesehene Entschuldungsverfahren zer¬
fällt in zwei Abschnitte. Im ersten Abschnitt
besteht die Möglichkeit einer Kapitalkürzung
nicht. Ist die Entschuldung so nicht durchführ¬
bar , so kann das Verfahren in den 2. Abschnitt
übergeleitet werden , in dem die Möglichkeit
von Kapitalkürzungen im Wege des Zwangs -
verglciches besteht und für dessen Dauer ein be¬
sonderer Vollstreckungsschutz gilt . Die Entschul¬
dung soll von Entschuldungsstellen im Zusam¬
menhang mit den Amtsgerichten durchgeführt
werden . Entschuldungsstelle kann eine öffent¬
liche oder unter Staatsaufsicht stehende Kredit¬
anstalt , eine unter Deckung ihrer genossenschaft¬
lichen Zentralkasse arbeitende landwirtschaftliche
Genossenschaft oder eine sonstige Kreöiteinrich -
tung oder gemeinnützige Siedlungsgesellschaft
sein. Dem Schuldner ist es überlassen , sich
unter den zugelassenen Instituten eine Entschul -
öungsstelle zu suchen . Bringt er die Berett -
erklärung eines geeigneten Kreditinstituts bei,
so hat das Amtsgericht dieses Institut zu be¬
stellen. Die Entschuldungsstelle hat zunächst zu
versuchen, ohne «inen Zwangsvergleich auszu¬kommen .

Betriebe , die nach den Vorschriften dieses Ge¬
setzes entschuldet sind, sollen mit Realkredit nur
innerhalb der Grenze der Mündelsicherheit in
Zukunft belastet werden dürfen . Der rechtlicheWert des Grundstücks gilt als mit einer
Sicherungshypothek zugunsten der Ren¬
tenbankkreditanstalt belastet . Im Rahmen die¬
ser Sicherungshypothek können jedoch Personal -
kreöite ausgenommen werden . Mündelsichere
Hypotheken werden in unkündbare Tilgungs¬
forderungen mit einem Zinssatz von 414 v . H.und einer Tilgung zwischen 14 und 5 v . H. um -
gewanöelt . Der Gläubiger soll seine mündel -
sichere Hypothek in Pfandbriefe Umtauschen kön¬
nen , die mit 4 v . H . verzinslich sind . Mit der
Ausgabe dieser Pfandbriefe soll die Konver¬
tierung der jetzt im Umlauf befindlichen 6proz .
Pfandbriefe in 4proz . Pfandbriefe beendet wer¬den . Auch solchen Betrieben , die nicht durch das
Entschuldungsverfahren gegangen sind , ist die
Möglichkeit gegeben , Entschulöungsbetriebe zuwerden , wenn keine Anstände vorliegen und die
Art der Verschuldung des Betriebes eß zuläßt .

Dr . Hugenberg hob einleitend hervor , daßeine Schulbcnregelung für die . Land Wirtschaft
ohne gleichzeitige Anpassung der Wirtiibafts -
politik auf die Daur keine Wirkung habe . Die
Frage der Zinsen sei nicht allein aus¬
schlaggebend. Alles müsse an dem Ziel Vorbei¬
gehen , wenn nicht die Regelung der Wirtschafts¬nöte der Landwirtschaft vorangehe , denn eine
Mehrcinnahme von einem Pfennig je Liter
Milch bedeute für den Landwirt die Herab¬
setzung seiner Zinsenlast um etwa 'A . Die Zins¬
frage sei nicht nur angevaßt worden unter dem
Gesichtspunkt der Entlastung der Landwirtschaft
von chren augenblicklichen Sorgen , sondern von
dem Standpunkte die landwirtschaftlichen Schulö -
verhältnisse für die Zukunft zu regeln .

Für die Handhabung der Siedlung
seien Richtlinen aufgestellt worden für ein Zu¬
sammenwirken von Domänenverwaltungen und
Siedlungsgesellschaften . Es werde in der neue¬
sten Zeit eine erhebliche Zahl großer Güter auf

den Markt kommen , die sich als nicht entschuld¬
bar erwiesen haben , ohne daß es möglich sei,
daß die Siedlungsgesellschaften die Güter auf¬
nehmen . Es sollte Vorsorge getroffen werden ,
daß in diesem Falle die Güter vorläufig in die
Domänenverwaltung der beteiligten Länder
hineingebracht und später für die Siedlung zur
Verfügung gestellt werden . Für die Wieder¬
ingangsetzung der Landschaften sei es von Be¬
deutung , daß ein Teil dieser Güter dauernd in
der Domänenverwaltung bleibe , weil sie für die
Besiedlung nicht geeignet seien . Nach dem Ge¬
setz würden in Zukunft auch Güter , die zur
Entschuldung nicht geeignet seien , aus dem Voll¬
streckungsgesetz gelöst und der Siedlung zuge¬
führt werden . Der Reichsfinanzminister habe
die Notwendigkeit anerkannt , daß er sich bereit
erklärt habe , die für die Siedlung zur Ver¬
fügung stehenden Fonds für das laufende Jahr
um 26 Millionen RM . zu erhöhen .

Das Gesetz laufe weiter darauf hinaus , für
das Gebiet der Landwirtschaft die Starre

Justiz und Volk.
Eine Rede des Reichsjustizkommissars Dr. Frank.

0 Hamburg , 2 . Juni .
Nachdem sich im Laufe der letzten Woche alle

bisherigen Organisationen und Berufsvereini¬
gungen der deutschen Richter , Anwälte . Notare ,
Assessoren , Referendare , Patentanwälte und
Volkswirte in den Bund Nationalsozialistischer
Deutscher Juristen eingegliedert haben , wurde
am Donnerstag in Hamburg die nationalsozia¬
listische „Front des deutschen Rechts "
feierlich gegründet .

Auf der Eründungskundgebung führte Reichs¬
justizkommissar Dr . Frank u . ä . aus : Die jetzt
über Deutschland angebrochene Zeit ist von dem
Geist der Ewigkeit des deutschen Menschentums
bewegt. Es ist daher nur die Erfüllung einer
Pflicht , wenn der große Gedanke der Rvnschöpfung
des deutschen Rechtslebens hier heute seine
äußere Form findet . Es ist nicht wahr , daß das ,
was anderen Völkern einmal Recht war , für uns
gut genug wäre . Wir sind ein stolzes , großes
Herrenvolk und wollen nach unseren eigenen Ge¬
setzen .heben . Wit sind, stolz , Diener des deutschen
Rechts zu stin . Wir bekennen uns zu diesem
Dienst als einem höchsten. Dienst am Ewigkeits¬
werte des deutschen LÄens , und wir fordern die
Volksgenossen nlvr Schichten und Stände auf , die
Kluft zwischen Justiz und Volk auch
von sich aus zu schließen . Wir bitten das deutsche
Volk, dem deutschen Juristen Glauben und Ver¬
trauen zu schenken und weisen darauf hin , daß die
Grundsätze unserer Bewegung auch unsere Leit¬
sterne sind , vor allem der oberste Grundsatz: Ge¬
meinnutz geht vor Eigennutz ! Mit diesem Grund¬
satz werden wir auch dafür

'
zu sorgen haben , daß

jeder deutsche Mensch ans deutschem Boden nach
deutschem Wesen leben kann.

Unsere erste Rechtspflicht ist die Erfüllungdes Rechts des deutschen Menschen
auf Arbeit . Aus diesem Recht auf Arbeit er¬
gibt sich dann die große Schicksalsgemeinschaft des
deutschen Rechts zur Rettung des deutschen
Bauerntums . Wir haben dafür zu sorgen, daß
die Freiheit des deutschen Wollens auch wieder
die Freiheit der deutschen Volkssubstanz wird .

Der Reichsjustizkoumnssar ging dann auf
Zukunftspläne des nationalsozialistischen
schen Juristenbundes ein und führte dazu
Wir haben diese Front des deutschen Recht» i ,
schlossen , und diese Front , die die ZustiMw «« .
des Führers gefunden hat , wird unangetai '
ihren Weg fortsetzen . Ich behalte mir vor , %
scharf zu sieben : denn vor der Verfälschung « $
Verwässerung unserer Ideen wollen wir %
hüten . Wir glauben an die Notwendigkeit ,
die kulturelle , sprachliche und gesellschaf »%
Notwendigkeit der Unabhängigkeit
deutschen Rrchtertums . Diese 111%
hängigkeit allerdings wird nur ihre natio «°
Aufgabe erfüllen , wenn sie sich einreiht in ^Zweckerfüllung , in die Belange der national .
Gesamtheit . Alles kann erkannt werden %
Recht, was dem deutschen Volke dient . Dies % ,
auch die Voraussetzung der richterlichen
hängigkeit sein. Die deutsche studierende Jur¬
ist besonders berufen , in das neue Rechtswo%
hineinzuwachsen . Hier liegt die Brücke in "
Zukunft . Das deutsche Recht mutz auch iE
ein wertvoller Schutz der nationalen deutIA ,Wirtschaft sein . Eines ist sicher : Der Verbreche
in Deutschland soll wieder zittern , auf daß %
brave , ehrlich schaffende Deutsche Freude %
Sicherheit in der Arbeit und im Leben f<«~ . (tkann . (Stürmischer Beifall . ) Es soll auch die 2%
an die Ehrlichkeit , die deutsche Grobheit und »
ewige Verstricktheit dieses unseres WollenS 8 *%
Bett. Wir wollen keinen Krieg , wir wolle« „
Frieden dem deutschen Volke den Weg i« "
Zukunft erkämpfen , und das werden wir !

ihr-

Wegen eines Feuerüberfalls ans SA -Lente
Walde bei Woltersdors wurden vom Be «" "

«.
Sondergericht vier Kommunisten zu Zrrchtb "
strafen von 2 bis 6 Jahren verurteilt .
weitere Angeklagte erhielten Gefängnisst «"
von 114 bezw . 1 Jahr .

Bayerisches Volkstum
im Kampf gegen die Slawen.

Zur Tagung des V .D .A . in Passau .
Von

Fritz Heinz Reimesch .
Die Verlegung >der VDA . -Dagung von Klagen -

furt nach Passau hat die Problematik durchaus
nicht verengert , wie äußerlich vielleicht anzuneh¬
men war , sondern erweitert , denn nunmehr kann
der Volksdeutsche Existenzkampf des bayerischen
Stammes nicht nur gegen die Südflawen , son¬
dern auch gegen das angriffslustige Tschechentmn
betrachtet werden . Die herrlich gelegene Drei¬
stromstadt Passau ist nicht nur Angelpunkt der
bajuwarischen Südost- und Südwanderung gewe¬
sen , von hier wurde auch die Rückdeutschung des
alten , markomannifchen Böhmens geistig geleitet .
Jahrhunderte hindurch strömte die überquellende
Kraft der Bayern donauabwärts , überstieg die
Tauern , eroberte Karantanien und schob wehr¬
hafte Vorposten bis an di« Adria vor . Erst 1918
ist uns das Gebiet jenseits der Karawanken ver¬
loren gegangen , weil sich das Reich nicht mehr
um seine

'
südlichen und südöstlichen Marken küm¬

merte , sondern gebannt an jedem ausfahrenoen
Dampfer hing , der Waren ausführte , während
schwerster Kampf um die deutsche Scholle im nahen
Alpenland ausgesochten wurde . Auch im Dolks-
tumskampf hat sich die materialistische Denkweise
der letzten zwei Menschenalter furchtbar gerächt.
Das Bollwerk Kärnten ist heute deutsch , weil
seine Söhne und Töchter, gleich , ob Bauern oder
Arbeiter , 1019 ihr Leben heldenhaft in die Schanze
schlugen und den andrängenden Slawen mit der
Waffe in der Hand abwehrten , zur gleichen Zeit,
als in Wien und Berlin um einen „günstigen
Frieden " gemarktet wurde . Das Vorland ist ver¬
loren gegangen , die Heimat Hamerlings und
Hugo Wolfs

'
, das Land , in dem die bittersüßen

Geschichten Rudolf Hans Bartfch's und die
dämonischen Romane Friedrichs von Gagern spie¬
len , Südsteiermark und Krain sind verloren ,
mehr als 200 000 deutsche Menschen aus ihrer
Heimat vertrieben und >der Rest seelisch und wirt¬
schaftlich geknechtet , politisch zertrampelt .

Wenn der V .D .V . in Passau tagt , dann werden
sich di« Blicke nicht nur nach dem Süden lenken,
sondern auch nordwärts nach dem nahen Böhmer - ,
wakde , der Heimat eines ganz Großen . Adalbert
Stifters . Böhmen war vor 1500 Jahren das
Land der Markomamannen , die im 6 . Jahrhun¬
dert über die Waldberge stiegen und sich das
fruchtbarer « Donautal eroberten . Rur schwache
Reste der Markmänner blieben zurück, die von
den nachdrängenden , tschechischen Stämmen über¬
flutet wurden . Als die Tschechen eine Gefahr
für die Bayernherzöge wurden , ihr Druck von
Norden her immer merklicher die Ausdehnung
der Bayern hemmte , da mußte die überquellendo
Volkskraft des Stammes nach dem Norden qelenkt
werden . Was die Grafen von Bogen , die Mönche
von Riederaltaich und Wilhering . was die Wi-
tigonen im Böhmerwalde geleistet haben , das ist
räumlich zwar wenig bedeutend als das , was
Albrecht der Bär oder Heinrich der Löwe schufen,
moralisch aber ebenso wertvoll .

Die bayerischen Waldbanern haben eine ge¬
waltige Barriere gegen die Tschechen errichtet , die
auch heute noch steht . Die Sprachgrenze , wie sie
sich etwa um 1250 äbzeichnet, ist auch heute noch
unverrückt. Die Stützpunkte dieser Volksdeutschen
Front sind die herrlichen Schlösser Krummau und
Rosenberg , sind die Städte Prachatitz und Win¬
terberg , Stift Hohenfurth . die alte Eoldstadt
Bergreichenstein und wie sie alle heißen. Schon
zur Hussitenzeit entbrannte der Volkstumskampf
im Walde und die Tschechen haben fast 200 Jahre
mit brutalster Gewalt über die deutschen Bauern
geherrscht . Doch das zähe Geschlecht ließ nicht
locker. Erst im vorigen Menschenalter sind die
alten , deutschen Städte Budweis , Neuhaus und
Schüttenhosen , die als Sprachinseln dem ge¬
schloffenen Sprachgebiet vorgelagert waren , ver¬
loren gegangen, weil sich das Eefamtdeutschtum
nicht um die Fragen des Erenzdsutschtums im
Kampfe gegen das Slawentum gekümmert hat ,weil alle Rufe der Schutzverbände ungehört ver¬
hallten .

Heute nrln, da die Tschechen unumschränkte
Herrscher über deutsches Land geworden sind , zei¬
gen sich die Sünden früherer Jahrzehnte mit
großer Deutlichkeit, größenwahnsinnige , tschechische
Politiker fordern aber noch viel mehr . Sie wol¬
len ihre Staatsgrenze bis an die Donau verlegen,

wollen alles Land von Regensburg abwärts für
ihr großtschechisches Reich erraffen . Roch aber
steht die Volkstumsgrenze an den nördlichen Hän¬
gen des Böhmerwaldes , und es wird Zeit , daß
das Reich die Gefahren erkennt . Mit all den
feinen und brutalen Methoden des Volkstums¬
kampfes arbeiten die Tschechen an der Zermür -
bung der deutschen Böhmerwaldfront . Daß sämt¬
lich « deutschen Beamten entlassen wurden , ist
selbstverständlich. 400 sogenannte „Minderheits¬
schulen" treiben unter der deutschen Jugend scham¬
losesten Seelenfang mit Kleiderpaketen , Mittags¬
tischen und Kasperletheatern , in denen den
armen Waldbauernkindern die tschechische Kultur
in bengalischer Beleuchtung vorgeführt wird . —

Die größte Gefahr aber liegt in der sozialen
Verelendung, . die aus dem russischen Holzdumping
herrührt . An 60 000 deutsche Waldarbeiter sind
erwerbslos , sie und ihre Familien hungern . Nie¬
mand bringt ihnen Hilfe. Erst kürzlich hat sichin Berlin das Hilfswerk „Brüder in Not !" , das
in früheren Jahren den bedrohten Rußlanddeut -
fchen viel geholfen hat , neu konstituiert „Berlin
W, Corneliusstraße 4b, Rotes Kreuz"

, um allen
vom Hunger bedrohten Ausländsdeutschen Hilfe
zu bringen . Wer praktische Deutschtumsarbeit
leisten will , ber sei auch bei dieser Eelegenhnt
gebeten , sein Scherflein beizutragen . Die tsche¬
chische Spekulation geht dahin , den deutschen
Böhmerwäldler durch Hunger so kirre zu machen ,daß er aus der Hand frißt . Roch kann er sich
wehren , aber seine Kraft beginnt zu erlahmen ,weil er sich völlig vereinsamt fühlt und ihn nichteinmal seine nächsten Stammesangehörigen , die
Bayern mehr kennen und etwas von ihm wiffen.

Ist es nicht geradezu eine Schande, daß Zehn¬
tausende ' Reichsdeutscher weiß Gott wohin in alle
Welt teuere Reisen machen , aber den klassischenBoden deutscher Landschaftsdichtung. Adalbert
Stifters „Hochwald " nicht kennen , dieses größte
zusammenhängende und großartigste Waldgebiet
Mitteleuropas , in dem es noch wirkliche Urwäl -'
der gibt ? Und wenn nicht aus anderen Grün¬
den, so deshalb , weil auch die zum Reich gehören¬den Teile des Waldlandes bedroht sind , müßte
tatkräftigst geholfen werden . Die Hilfsaktion für
'den Bayernwald , für die sogenannte bayerische
Ostmark, darf nicht an den Reichsgrenzen end :n ,
sie mutz hinübergreifen in die böhmischen Gebiete

und den 250 000 deutschen Waldbauern
denn allzuleicht kann dieses Gebiet vom
Schicksal erreicht werden , wie die deutsche
mark jenseits der Karawanken . Möge
deutsch« Volkstumstagung in Passau uns
eine Lehre sein !

Kunst und Wissenschaft.
Uebcr Professor Dr . Peter Stark , zuletzt

der Universität zu Frankfurt a . M „ bat o ^
Overbeck an dieser Stelle dem aus
stammenden (belehrten . Botaniker und \ -jii
steiler einen warmen Nachruf gewidmet . 4U
umfassender Form ist als Sonderaböruck der ,fit
tanischen Gesellschaft ( 1932, Band L, Heft r ! « ^
ausgezeichnete Würdigung von Leben und
Starks durch den gleichen Verfasser
worauf wir mit Nachdruck Hinweisen.
Monographie ein Verzeichnis der 42 S « « '
Starks bcigegeben ist .

Die Professoren Franz Schreker und
Schönbera sind in ihrer Tätigkeit als
zweier Meisterklassen für Komposition ä« f,
Akademie der Künste in Berlin beurlaubt
den . Heber die Regelung der Verträge , die '
auf mehrere Jahre lauten sollen , bat öer t,u .„
richtsministcr Rust sich fernere Entfchewun-
Vorbehalten .

Pfälzer Humor . Die aus Karlsruhe P"
p

wende , lauge Jahre in Mannheim und n«
q ,

Baden -Baden lebende Frau Johanna m
l e r hat im Buchhandel ein hübsches
erscheinen lassen, in welchem der Pälzer
die Ausgelassenheit und die unbekümmert " ^
sche Spottsucht der MannemerKrischer zu
Ausdruck kommt . Es nennt sich E nes
bichele in Mannemer Mundard und enthält ■ $
große Reihe flott gereimter Schnurren j ej
Spässe aus der nahen Vergangenheit u«« ^
Gegenwart . Es ist in ber Tat der tuun "
Verfasserin zuzugestehen , was sie im
wort verspricht : „mein Gedanke sin ke
des kann mer zwische Zeile lese."
heimatlicher Munöartgeöichte , besonders
ans Mannheim , werden eine Freude a«
cinpfehlenswerten Büchlein haben .
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Bremsklötze wen

Lebensbueh eines deutschen Fliegers * Von HER/AANN KÖHL / sS-S -bÄ
<Schlutz .)

A
Bremsklötze weg !

V|Sett . viel neue Probleme hatte der
«lr^ "uug an mich t>e ran getragen , deren Lösung

fiteres Schaffen gewidmet fein sollte ,
darf es keinen Zweifel geben : unsere

"Bremen"
, die Junkers W 83 , war im

&t( 15* i -?8 E>ie beste und brauchbarste Maschine ,
>eĵ .für einen Ozeanflug finden lietz . Was

kur einen Erstlings - , «inen Pionierslug
kann nicht genügen, das Endziel zu

' i3cn wirtschaftlichen Transozean -Luft -
itni Diesem Problem wollte ich nachfpüren

, s .ourujiH ffu iuu ' cu . « is

bnA UH für mich eine dankenswerte, neue Le¬
it w^ tSabe. Schon gleich nach dem Kluge , noch

hi drüben , stellte ich mein Denken ganz" >e Verwirklichung dieser Idee ein .
la nutzte ich ganz neue Weae beschreiten .
!»>,

'»ar das „Tanken in der Luft ". Vielleicht
uw . mön dadurch den Aktionsradius mehr-

Augzeuge erweitern . Aber die vielen
i«»tMungen . die ich nun anstelltc . zeigten mir
5i e dieser Weg nicht zum Ziele führte,
»«rb-

'̂ ^̂ weiten der Maschinen wurden nicht
*' i>asür verschlechterte sich jedoch die

^ Mstlichkctt. Tann waren die „schwimmen-
d,jj >i » !eln" ein vielerörtertes Problem . Auch
iino2t,tten beschäftigte ich mich eingehend , aller -

• - . um dabei feststellen zu müssen, datz
. c Anlagen für uns heute wirtschaftlich
tragbar sind-

^ ° aber war ein Weg , den man gehen konnte ? !
äth

'
> fUr - Flügel -Flugzeug " - dem „Kliegen -

Ul cl< ? vielleicht . . . man mutzte es er -
»er,, Ich suchte die Zusammenarbeit mit Män-
VaVfc * ouf diesem Gebiet bereits brauchbare
^rfas,

iten geleistet hatten . Basierend auf den
tw » , die der Ozeanflug vermittelt hatte,

V &T • nun 'n mir in großen Umrissen die
eines neuen Flugzeugtops . Wenn man

'i>r ? ttt« der bisherigen Klugzeugmuster mit
»öx vielfachen neuen Erkenntnissen verband, die
tt̂ ®*tem bei der Segelfliegerei gemacht worden
in

'
Jj - io konnte man versuchen , eine Maschine

HluanL^ickeln . die unter Ausnutzung aller die
dv»Äherheit bedingenden Kaktoren auch die
^- « rftvertkehr geforderte Wirtschaftlichkeit und
Helligkeit in sich vereinigte.
^ Srößter Aufmerksamkeit verfolgte ich die
dyi» juic fix;
Wr **«*) . Soltenhoff , Riediger und Espenlaub
f>i^Uesührt wurden . Auch die Arbeiten der
^ /^ ossitten-Gesellschast interessierten mich be-

Dort hatte man den ,/Storch" kouftru-
aL " — rrr — . darunter ein

mit schwanzlosen Klugzeugen, wie sie

und hinten dran «in schwacher Motorrad -
r . der einen Liliput-Propeller drehte.

^siaL^ m Klugplatz in Tarmstadt sah ich diesen
Vogel, gesteuert von dem jungen

^»̂
s^ eger Günter Groenhoff, der ein paar

in ^ später nach einem bespiellosen AuMeg so
Vs « dem Leben gerissen wurde. Mit Hilfe^ unnniseils wurde die Maschine gestartet,

über uns hinweg , kurvte und kam mit
„Fahrt wieder zurück. Die Kiste flog,
s , daß der Motor streikte und Groenhoff

»Hi» , uer Boe gepackt, zu Boden gedrückt wurde
>sq ^ wen ganz passablen Bruch machte? ! -

batte ganz passablen Bruch machte?
genug gesehen .

'
Sft

' njMei Stunde faßte ich einen fchwerwiegen -
tyi» T^ tuhluß. Die Rhön- Rossitten °-Gesellfchast
Ä!ch„Ul Ende ihrer Kräfte . Es standen ihr keine
^ »rfs wehr zur Forftührung der Versuche zur
lychT^ung. Der „Storch" als solcher schien mir
titzt-

U 'cht brauchbar: aber wenn man die Sache
, • unpackt«, konnte er schon die Grundlage

AtzpZU Klugzeug werden, wie es mir vor-
Darum erteilte ich der Rhön-Rossitten-

chchaft den Auftrag , mir eine Maschine zu

bauen, die unter Verwertung der bereits vor- , wurde zunächst ganz klein begonnen . Als dann
handelten Erfahrungen eine Reihe meiner Ge - I die zunächst hergestellten S ^ ^ elflugmodclle brauch-
dankengängc verwirklichen sollte . I bare Leistungen aufwtesen, konnten wir einen

Ta ich den Bau selbst finanzierte und mir nicht I Schritt weitergehen und ein Segelflugzeug in
unbegrenzte Geldmittel zur Verfügung standen , > dieser „Nur -Flügel -Form " schaffen .

SchlMmgM auf rer Elbe .

Zusammenstoß zweier Dampfer. - Drei Vermißte.
( :j Hamburg, 2 . Juni .

Am Mittwoch abend kurz nach 11 Uhr kam es
auf der Elbe infolge dichten Nebels zu einer
schweren Kollision . In der Nähe der Ostemün¬
dung stieben die beiden großen englischen Damp¬
fer „Stentor " und der ausgehende Dampfer
„Guilford Castle " zusammen . Der „Sten -
tor" traf die „Guilford Castle " an Steuerbord¬
seite am Vorschiff und ritz ein gewaltiges ,
etwa zehn Meter großes Loch in den
Laderaum. Die „Guilford Castle " begann sofort
mit dem Vorschiff zu sinken. Während die
Schiffsleitung versuchte , den Dampfer durch Auf¬
strandsetzen vor dem völligen Sinken zu bewah¬
ren , konnten sich die Passagiere, die sich bereits
zur Ruhe begeben hatten, in die Boote retten.
Mehrere in der Nähe ankernde Schifte eilten zur
Hilfeleistung herbei. Zwölf Personen wurden
von dem an der Unfallstelle eingetroffene» Ber -
gungsdampfer „Hermes" ausgenommen und spä¬
ter dem Bugsicrdampfcr „Krückau " übergeben,
der sie Donnerstag morgen in Cuxhaven am
Amerikahafen landete. Weitere 18 Passagiere
wurden zunächst dem Engländer „Stentor " über¬
geben , später aber durch den Seezeichendampfer
„Neuwerk" ebenfalls in Cuxhaven gelandet. Die
Passagiere, die sehr erschöpft waren , erzählten,
daß sie sich gegen 10 Uhr abends zur Ruhe be¬
geben hätten . Gegen 11 .15 Uhr habe ein lau¬
tes Krachen aus dem Schlafe geweckt . Da die
Gefahr der Lage sofort erkannt worden sei , habe
man alles daran gesetzt , die Passagiere schleunigst
in Sicherheit zu bringen . Einige Passagiere hat¬
ten keine Zeit , sich noch genügend anzukleiden
und mutzten in Schlafanzügen in die Boote. Erst
au Bord wurden sie dann mit Decken versorgt.
Von Bord der „Guilford Castle " fehlen drei
Mann : der Koch Kaehr ist ertrunken . Ueber
den Verbleib der beiden anderen weiß man bis
jetzt nichts . Di« Hoffnung, daß sic von einem

anderen Dampfer ausgenommen worden sind, ist
gering. Einem Deckjungen sind beide Beine ge¬
brochen , andere Besatzungsmitglieder haben
Quetschungen oder Hautabschürfungen davon¬
getragen.

Der schwerbeschädigte Dampfer „Stentor " hat
inzwischen die Reise nach Hamburg im Tau
zweier Schlepper angetreten.

Llnerhörie polnische
Ausschreitungen.

c? Danzig . 1. Juni .
Der deutsche Dampfer der Hamburger

Reederei Rutz wurde am Montag nachmittag
kurz nach dem Einlaufen in den Gdinger Hafen
von einer großen Anzahl Polen mit Stei¬
nen beworfen . Als der Dampfer dann an
einem der Ufer festgemacht hatte und später
seinen Liegeplatz wechseln mutzt« , folgten ihm
die Polen und eröftneten ein erneutes Bombar¬
dement. Als der Dampfer an seiner neuen
Liegestelle festgemacht hatte, sprang einer der
Polen an Bord des Schiffes und durchschnitt
das am Kahnenmast befestigte Seil , so datz die
See - und Hakenkreuzflagge herunterfielen . Die
Hakenkreuzflagge warf der Pole au Land , wo
sie vollständig zerrissen wurde. Polizeibeamtc,
die diesen Vorgang beobachtet hatten , entfernten
sich . Später ging dann der Kapitän der .Svlt "
an Land und sorgte dafür , datz polizeilicher
Schutz herbeikam . Tie Polen versprachen , die
durch die Steinwürfe verursachten Beschädigun¬
gen Hes Schiffes — es gingen u. a . viele
Kensterfcheiben in Trümmer — zu ersetzen und
ferner die neue Hakenkreuzfahne zu bezahlen .
Der Dampfer fuhr dann am Dienstag nach
Danzig und konnte sich hier eine neue Haken-
kreuzfahnc beschaffen.

einen ln deutscher Hecht
ist der Titel unserer neuen Artikelserie , mit deren Abdruck
wir morgen beginnen . Sie gibt einen packenden Bericht über die

Leiden Schlageters
und seiner Kameraden

während des Ruhrkriegs . Angesichts der Feiern aus Anlaß des
zehnten Todestags Albert Leo Schlageters , die in diesen Tagen
überall in Deutschland stattfinden , braucht auf die Aktualität
dieser neuen Serie nicht besonders hingewiesen werden .

Das , was diese Maschine von allen bisher be¬
kannten Klugzcugtypen grundlegend unterschied ,
war die Tatsache , daß wir mit ihr dem Jdealtyp
des Klugzeuges überhaupt so nahe wie möglich
kommen wollten : dem „Fliegenden Flügel "

, den
der geniale Professor Hugo Junkers bereits vor
zwanzig Jahren erdacht hatte, der aber leider
noch niemals gebaut worden war . Jedem Laien
wird eS klar fein , datz letzten Endes nur der
tragende Flügel am Flugzeug unbedingt not¬
wendig ist . Rumpf und hintculiegendes Leit¬
werk können also fortfallcn , wenn es gelingt,
den Flügel auch ohne das schädliche Widerstände
erzeugende Leitwerk steuerfähig zu gestalten.

Diese Widerstände beeinträchtigen nicht nur die
Tragfähigkeit, Aktionsradius und Geschwindig¬
keit recht beträchtlich , sondern vor allem auch die
Wirtschaftlichkeit des Klugbetriebes. Alexander
Lippifch, der die technische Durchführung des
Baues für die Rhön-Rosfitten -Gefcllschaft leitete,
und ich hofften , diese Forderungen in dem neuen
Flugzeugtyp verwirklichen zu können .

Stachdem das Segelflugzeug — wiederum von
Günter Groenhoff — eingcflogen worden war
und unseren Erwartungen entsprach , ließ ich es
umbauen und mit einem Kleinmotor ausrüften .
Leider sind diese Motoren immer noch sehr teuer.
Direktor Croneisz von der Deuftchen Verkehrs¬
slug A. - G. enthob uns aber dieser Sorge , indem
er uns freundlicher Weise einen solchen schenkte .
Meine Zusammenarbeit mit der Rhön-Rofsitten -
Gesellschaft und die dabei erreichten Erfolge ver -
anlaßten auch das Reichsverkehrsministerium,
Gelder für den Bau eines ähnlichen Flugzeugs
zur Verfügung zu stellen.

Ter Umbau wurde vollendet . Am Himmel-
sahrtstage des Jahres 1931 startete der „Flie¬
gende Flügel " zum ersten Riale mit Motorkrast.
Von Groenhoff geführt , zog er über der Wasser¬
kuppe siegreich seine ersten Kreise , und in diesem
Augenblick sah ich blitzartig den Weg in die Zu¬
kunft erleuchtet . Als dieses erste „Nur -Flügel -
Flugzeug" nach Berlin gebracht wurde, flog ich
es selbst in Tempelhof. Dabei konnte ich fest-
stcllen , wie groß die Vorteile dieses ersten , tasten¬
den Versuchsbaus anderen Maschinen gegenüber
waren.

Natürlich konnte diese Konstruktion noch nicht
ganz reif sein . Wenn man aber die hier ein¬
geschlagene Richtung konsequent beibehält, führt
sie bestimmt in eine erfolgversprechende Zukunft.

Wie immer in meinem Leben , ging es auch
hier nicht ohne Kämpfe ab. Sie find hart ge -
wefen und hitzig geführt worden, immer hatten
sie jedoch nur den einen Zweck . . . der Sache
zu dienen und die Entwicklung vorwärts zu
bringen.

*
„Bremsklötze weg !" — das brüllte ich drüben

in Balbonnel meine « Monteuren beim Start zu
. . . und dann begann der große Flug über den
Atlantik. — Einer , der mir andere Bremsklötze
fortnahm und die Bahn frcimachte - Hüne¬
feld . mein Freund , ist schon lange gestartet zum
letzten Fluge über die stillen Ozeane der Ewig¬
keit. Er fehlt mir , dieser mutige Kämpfer, und
so manches hätte sich anders gestaltet, müßte ick
seine Hilfe nicht entbehren.

Heute gilt es zu neuem Start zu rüsten ! Die
deutsche Fliegerei — noch immer geknebelt und
gefesselt durch die Bande von Versailles — mntz
starten zum Freihcitsflug .

Unser Motor ist abgebremst . Wir deutschen
Flieger lsaben der Welt durch- Taten bewiesen ,
daß wir fähig sind , unentbehrliche Kulturarbeit
zu leisten . . . als Flugzeugkonstrukteure, als
Segel - , Sport - und Bcrkchrsflieger- Wir brau¬
chen Freiheit für unter Sckmften und Gleich¬
berechtigung !

Darum fordern wir von den Nationen der
Welt:
„Bremsklötze weg für Deutschland !"

Qqj met Jwnfl
Schluß mit dem ewigen Suchen nach einer neuen Zigarette , die man nach

vier Wochen doch wieder satt hat . In der »Flagge « finden Sie eine Mischung ,

die 3 von 4 sich gewünscht haben , eine Mischung , dieJmmer wieder

schmeckt .- Eine »Flagge « versuchen , heißt Ihre Leibmarkefinden .

dazu : eine unübertroffene künstlerische Leistung - historische Bilder von deutschen Soldaten und ihren Geanern .
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Badische Rundschau.
Warnung vor politischer Sabotage .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

In der Gemeinde Staufen hat die Deutsch¬
nationale Partei gegen den nationalsozialisti¬
schen Kandidaten einen eigenen Kandidaten auf¬
gestellt, der mit Stimmen des Zentrums gc -
rvählt wurde . In Leimen wurde ein Sozial¬
demokrat mit den Stimmen der Deutschnatio¬
nalen und des Zentrums gegen den national¬
sozialistischen Kandidaten zum Bürgermeister
gewählt .

In beiden Fällen hat der Innenminister selbst¬
verständlich sofort eingegriffen und die Bürger -
meistcrstellen kommissarisch mit zuverlässigen
Nationalsozialisten besetzt. Bet dieser Gelegen¬
heit gibt der Innenminister bekannt, daß er
nicht gesonnen sei, politische Sabotage dieser
oder ähnlicher Art , komme sie, von welcher Seite
sie wolle , auch nur im allergeringsten zu dulden.
Ev . weitere Versuche dazu haben vorkommen-
öenfalls das Merschärfste und rücksichtslose Ein¬
schreiten des Ministeriums gegen die schuldigen
Parteiorganisationen zu gewärtigen .

Dr . Wacker
beim evang . Klrchenpräsiöentsti .
Der Minister des Kultus , des Unterrichts und

der Justiz , Dr . Wacker , stattete in Begleitung
des kommissarischen Ministerialdirektors
Frank und des Ministerialrats Gärtner ,
dem Kommissar für die Gleichschaltung der
Lehrerorganisation in Baden , einen Besuch bei
dem Herrn Kirchcnpräfidcnten der Evangelisch-
protestantischen Landeskirche, v . Wurth , ab.

Kommissar beim Heimatwerk
(Arbeitsdienst ) .

Nach Rücktritt des Vorsitzenden des Badischen
Heimatwerkes wurde vom Staatskommissar
Hildebrand der Dipl .-Jna . Eduard H c l f f
als Kommissar mit der Ucbernahme der Ge¬
schäfte des Badischen Heimatwerkcs beauftragt -

Der neue Bürgermeister
von Baden-Baven .

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
mitteilt , ist Ingenieur Hans S ch w e d h e l m
vom Innenminister als kommissarischer Bürger¬
meister nach Baden -Baden entsandt worden,
um die Stelle des beurlaubten Bürgermeisters
Potyka einzunehmen .

Heidelberger Bürgermeister
Wielandt scheidet aus.

>s Heidelberg , 1. Juni . In der am Mittwoch
stattgefundencn Stadtratssitzung gedachte Stadt¬
rat Kennerknecht der in der Skagerrak -
Schlacht gefallenen Helden . Nach einem kurzen
schlichten Gedenken beschloß der Stadtrat die
Senkung der Hundesteuer von 48 aus 36 M jähr¬
lich für den ersten Hund und von 84 M auf 72 M
jährlich für einen zweiten Hund. Die durch die
llmstellung von Gleichstrom auf Drehstrom nötig
gewordenen Elcktro-Jnstallationsarbeitcn wer¬
den der Innung für Jnstallationsgewerbe über¬
tragen.

Nach Erledigung der Tagesordnung widmete
Oberbürgermeister Dr . Neinhaus dem Bür¬
germeister Wielandt herzliche Rbschiedsgrttße
und Dankesworte für seine in 33 Jahren für
die Stadt Heidelberg geleistete erfolgreiche treue
Mitarbeit . Das Ausscheiden von Bürgermeister
Wielandt ergibt sich durch den Ablauf der ver¬
traglichen Amtszeit .

Evang. Landestagung
in Pforzheim .

Ueber 1300 Jugendliche aus allen Teilen
unseres Landes fanden sich kürzlich in Pforzheim
zur 18. Landcstagung des Evangelischen Ver¬
bandes weiblicher Jugend in Baden zusammen.
Die Mitgliederversammlung am Samstag
brachte die Neuwahl des Vorsitzenden und des
Vorstandes . Zum Vorsitzenden wurde Pfarrer
F uch s -Grötzingen qewählt . Den Gottesdienst
am Sonntag hielt der bisherige Vorsitzende des
Verbandes , Pfarrer M a y e r-U I l m a n n-
Badenweilcr , in der bis auf den letzten Platz
besetzten evangelischen Stadtkirche.

Der Nachmittag vereinigte etwa 2400 Per¬
sonen im Saalbau zu einer groben Jugendkund -
gcbung , bei der Pfarrer Joe st -Mannhcim den
Hauptvortrag hielt . Aus der Zentrale des
Rcichsverbandes , dem BurckHardthaus in Ber -
lin -Dahsem , nahmen die beiden Sekretärinnen
Wiesen und Ehlert , letztere für die Pfad -
finderarbcit , an der Tagung teil . Aus ihrer
reichen Erfahrung brachten sie Frage und Ant¬
wort wie unsere Zeit sie stellt und fordert.

Zurücknahme
von Studenienbestrafungen .

: : Heidelberg . 1 . Juni . Wie das Akademische
Disziplinargericht der Universität Heidelberg
mitteilt , ist die am 20 . Juli 1982 gegen stud. jur.
Richard Scherbcrger ausgesprochene An¬
drohung der Ausschließung von der Universität
und der gegen stud. phil . -Hans Werner Nach¬
rodt ausgesprochene Verweis , ferner die am
SO. Juli 1032 gegen stud . jur . Heinrich M ä d l e r
ausgesprochene Änörohnng der Ausschließung
von der Universität und der gegen stud. med -
Gustav Scheel und stud. phil . Ernst Bayer
ausgesprochene Verweis zurückgenommen wor¬
den . Die Zurücknahme erfolgte , da die ab -
gcurteilten Taten im Kampf für die nationale
Erhebung des Deutschen Volkes oder zu ihrer
Vorbereitung begangen wurden.

Messerstecherei aus Eifersucht .
Und noch den Falschen erwischt.

! ! Nimbnrg «Kaiserstuhls. 1 . Juni . Aus Eifer¬
sucht lauerten aus der Rückkehr von einer
Vereinsseier zwei Burschen aus Maleck einem

Am Donnerstag versammelten sich im großen
Sitzungssaal des Innenministeriums die badi¬
schen Landcskommissäre, Landräte. Polizeipräsi¬
denten und Polizeidirektorcn zur Begrüßung
des RcichAstatthalters und des Innenministers .
Der Innenminister begrüßte die Erschienenen
in kurzer Ansprache und ließ sich die einzelnen
Herren durch Ministerialdirektor Bader vorstel¬
len . Im Anschluß daran wurde Miuistcrpräsi-
den Köhler und Kultusminister Dr . Wacker den
Beamten bekanntgemacht. Kurz nach 11 Uhr er¬
schien der R e ichs sta t t ha lt e r imö ergriff
nach der Vorstellung das Wort und betonte , er
freue sich , Gelegenheit zu haben, die Anwesenden
kennen zu lernen und wichtige politische Fragen
mit ihnen besprechen zu können. Revolutionen
seien nicht in wenigen Tagen abgeschlossen , son¬
dern wirkten sich in Jahren und Jahrzehnten
endgültig aus . Daraus ergebe sich die For¬
derung , daß sich jeder einzelne in den
kommenden Jahren mit a l le r K r a f t
in den Dien st der Vollendung der
nationalen Revolution stelle .

Ordnung »nd Disziplin müsie in jeder Weise
aufrecht erhalte« werden.

Es sei eine Frage des inneren Verstehensollens
und -Könnens , wie sich die Zusammenarbeit des
Staates und der Verbände , die Träger der Revo¬
lution sind , in jedem einzelnen Fall sich gestalten
wird . Er wisse , daß es sür manchen führenden
Beamten umnöglich sein werde, das jemals zu
erfassen , solche Männer würden sich automatisch
aus der Führung des Staates ausschaltcn müs¬
sen . Es müsse verlangt werden , daß sich die füh¬
renden Männer des Staates in die Psychologie
der Träger der nationalsozialistischen Revolution
cinfühlen . Die Vollendung der Revolution könne
nur getragen sein von den aufopferungsfähigen
und zielklarer: Schichten des Volkes .

Die Presiestelle beim Staatsministerium teilt
mit:

Der Finanz - und Wirtschaftsminister, Mini¬
sterpräsident Köhler , stattete am Montag dem
Kalnverk in Buggingen einen ersten Besuch ab.
Hierbei war ihm nicht nur daran gelegen , von
dieser für das Land Baden so wichtigen Anlage
einen allgemeinen Ueberblick zu gewinnen , son¬
dern sich mit den Betriebs - und Wirtschaftsver¬
hältnissen möglichst in allen Teilen bekannt zu
machen . Infolgedessen war ein sehr umfang¬
reiches Programm abzuwickeln, das am frühen
Morgen mit einem eingehenden Bericht der
Werksverwaltung über die geolo¬
gische und technische Geschichte der
Anlage begann . Alsdann wurde eine Gru¬
benfahrt vorgcnommen , in deren Verlaus der
Ministerpräsident sowohl Gelegenheit nahm, mit
den untertügigcn Vetricbseinrichtungen vertraut
zu werden , als auch, was ihm namentlich am
Herzen lag , die Beamten - und Arbeiterschaft
kennen zu lernen .

Anschließend an die Befahrung fanden Gru -
benvorstandssitzungen und Generalversammlun¬
gen statt , zu denen neben den badischen Grnben -
vorstandSmitglicdern sich auch die Vertreter des
anderen Partners , d . s. die leitenden Beamten
der Preußischen Bergwerks - und Hütten - A . -G.,
eingefunden hatten.

Der Grubcnvorstand der Gewerkschaft zeigte
ein ziemlich verändertes Gesicht . Die Mitglieder
der alten badischen Regierung , nämlich die frühe¬
ren F i n a n z m i n i st e r Köhler , Schmitt
und Mattes , hatten ihre Mandate
n i e d e r g e l c g t . In der Gewerkenvcrsamm-
lung selbst erfolgte dann noch die Abberu¬
fung des Herrn M a r u m .

Neu cingctrctcn waren dagegen außer dem
Ministerpräsidenten selbst der Präsident der
Badischen Landwirtschaftskammer» Engler -

Füßlin und Ministcrialrcferent Voelkel .
Die neue Regierung hat es sür gut befun¬

den, bei der Neuwahl des GrnbenvorstandcS die¬
sen auch zu verkleinern . Trotzdem war cs mög¬
lich , hierbei ein altes Versäumnis gutzumachen
und in den Grubenvorstand auch einen Mann
ans der werktätigen Landwirtschast einzusühren .
Daß hierbei die Wahl gerade aus den Präsiden¬
ten Engler - Fützlin siel , darf als ein besonders
glücklicher Griff betrachtet werden . Neben den
neuen Mitgliedern waren auch diejenigen alten
Grubenvorstandsmitglieder in ihren : Amt ge¬
blieben , die als technische und wirtschastlichc Be¬
rater sich bewährt hatten .

Die Grubcnvorstanbssitzungen und Gewerkcn-
versammlungcn waren von ernsthafter und
gründlicher Beratung ausgcfüllt . Die erfreuliche
Harmonie der beiden am Unternehmen ' beteilig¬
ten Partner zeigte sich besonders darin , daß
einem Wunsche des Ministerpräsidenten Folge

Nebenbuhler auf berStraße Nimburg —Böttingen
anf. Ein des Weges kommender Radfahrer
wurde als der vermeintliche Nebenbuhler an¬
gehalten . Einer der Burschen versetzte dem
Ahnungslosen mehrere Mcfferstiche und schlug
ihm eine Bierflasche ans den Kopf . In seiner
Tollheit verletzte er sogar seinen eigenen Kum¬
panen durch einen schweren Meffcrstich in den
Oberarm . Beide Verletzte mußten nach Emmen -
dingcn ins Krankenhaus verbracht werden . Der
Täter konnte von der Gendarmerie verhaftet
werden.

Es dark keinen inneren Gegensatz zwischen
den Vertretern des Staates und der natio¬
nalsozialistischen Bewegung geben. Die Kern¬
frage sei » nd bleibe das gegenseitige Ver¬

trauen zwischen Volk und Staat .
Obstruktion werde der nationalsozialistische

Staat in keiner Weise dulden : die National¬
sozialisten seien unduldsam gegen jeden , der ein
Feind des Staates ist . Wer aber bereit ist, am
Staate mitzuarbeiten , der sei verpflichtet, zu jeder
Frage seine eigene Meinung offen und frei zu
äußern. Wenn man gemeinsamen großen Zie¬
len zustrebe , dann sei auch die Kritik notwendig
und fördernd. ,J !ch glaube"

, fuhr der Reichsstatt¬
halter fort , „wenn wir in diesem Sinne gemein¬
sam an die Arbeit gehen, dann kann und wird
der Erfolg nicht ausbleiben .

Es liegt in der Natur der Sache, daß sich die
nationale Revolution zunächst auf die Erringung
und Festigung der politischen Macht konzentrie¬
ren mußte. Diese Phase kann nunmehr im gro¬
ßen und ganzen als vollendet gelten , und die
Aufmerksamkeit muß sich andern Fragen , vor
allem wirtschaftlicher Natur , zuwenöen .

Das Ziel ist klar : es muß Arbeit und Brot
geschaffen werden für das gesamte Volk.

Ich weiß , baß es manchem draußen in der oder
jener Hinsicht zu langsam geht . Der einfache
Mann übersieht es manchmal nicht , welch un¬
geheure Schwierigkeiten sich der Lösung dieser
oder jener Frage in den Weg stellen. Es wird
auch zu Ihren Aufgaben gehören , hier Aufklä¬
rung zu schaffen und das Vertrauen zu wecken,das Staat und Wirtschaft brauchen zur Erfül¬
lung ihrer gewaltigen Aufgaben.

Nach ausführlicher Behandlung außenpoliti¬
scher Fragen durch den Neichsstatthalter wurde
die Sitzung auf kurze Zeit unterbrochen, um
dann als gemeinsame Tagung der leitenden

geleistet wurde, die enge Zusammengehörigkeit
zwischen dem Kaliwerk und seiner Arbeiterschaft
durch eine Anerke nnung in Form eines
Geldgeschenks an jedes Mitglied der
Belegschaft zum Ausdruck zu bringen . Nicht
um seiner Person willen , sondern um die natio¬
nale Verbundenheit zwischen der neuen Regie¬
rung und dem arbeitenden Volk zu betonen , er¬
folgte die Gewährung des Geldgeschenks unter
dem ausdrücklichen Hinweis , daß es anläßlich
des ersten Besuchs des Ministerpräsidenten in
Buggingcn gewährt sei .

Den Abschluß des reichen Arbeitsprogramms
bildete eine Besichtigung der umfang¬
reichen Tagesanlageu des Werkes , die
einen neuen Anlaß bot . dem Direktor des Wer¬
kes wie allen Angestellten und Arbeitern Dank
und Anerkennung für die geleistete Arbeit aus -
zusprccheu .

Kleine Rundschau .
Z. Forst, 30. Mai . «Geburtstagsfeier der 50-

jährigcn ) . Die hiesigen 80jährigen feierten am
vergangenen Samstag abend gemeinsam im
Gasthaus zum „Hirsch" ihren 50. Geburtstag ,
unter ihnen auch Bürgermeister Piste r . Ein
Festessen , Musik- und humoristische Vorträge
trugen zu einer heiteren Stimmung bei, die die
Geburtstagskinder lange beisammen hielt . Für
ihre gefallenen Kollegen legten die 50jährigen
am Sonntag auf dem Friedhofe einen prächtigen
Kranz nieder. Ein weiterer Trunk beschloß
dann die Feier .

I. Zentern , 31 . Mai . «Ein Naturereignis )
konnte hier vorgestern beobachtet werden und
zwar eine schwarze Wetterwolke , die sich in
rasender Geschwindigkeit über einen Teil der
Gemarkung hinwegbcwegte und hierbei ein noch
nie gehörtes Knattern und Knistern von sich gab .
Auch wurden sogar Flammen beobachtet , die aus
der Wolke hervorschlugcn. Das in seinem ele¬
mentaren Auftreten furchterregende Naturereig¬
nis hat auf die Einwohner einen tiefen Ein¬
druck Hinterlagen ,

z . Oberöwlsheim , 31 . Mai . «Ehrenbürger .)
Ter hiesige Gemeinderat hat in seiner letzten
Sitzung einstimmig Reichsstatthalter Robert
Wagner und Ministerpräsident Walter Köh¬
ler zu Ehrenbürgern der Gemeinde OberöwiS -
hcim ernannt .

z . Hambrücken , 31 . Mat . «Ehrenbürger .) Die
hiesige Gemeindeverwaltung hat Reichskanzler
Adolf Hitler zum Ehrenbürger der Gemeinde
Hambrückcn ernannt .

I ! Rhcinseldcn . 1 . Juni . «Römischer Brücken¬
kopf.) Direkt neben der Rhcinfähre Herten—
Wyhlcn werden gegenwärtig Ruinen des römi -

Die kommenden Aufgaben .
Eine Rede des Reichsstatthalters vor den Landeskommissären , Landräten und Polizei -

präsid enten.

Ministerpräsident Köhler
im Kaliwerk Buggingen

Der neue Grubenvorstand. / Kestgeschenk an die Belegschaft.

und ndschuhe nur
von

Staatsbeamten und der führenden natior^
sozialistischen AmtSwalter weitergeführt M ^
den . Der Neichsstatthalter ergriff wieder"
das Wort und behandelte

die aufklärenden Maßnahmen , weift
Baden als Grenzland gegen di« Deutsche »'

Hetze getroffen werden können.
Das Ausland müsse überzeugt werden.
Deutschland strengste Disziplin und ichaw
Ordnung herrsche und daß alle gegenteumz,
Behauptungen nichts sind als Ausflüsie derv^ -
mäßigen jüdischen Verleumdungskampagme
internationalen Judentums gegen das denn
Volk. Große Aufmerksamkeit müsse dem
denverkchr als einem maßgebenden wirts«^Z
lichcn Faktor im Grenzland Baden zugewe»A
iverden. Die Werbung sei der Kernpunkt
Frage . Nach der Darlegung weiterer EE
fragen schloß der Statthalter die Sitzung . 'L
nenminister Pflaum er sprach ihm den Dank
Anwesenden für seine Ausführungen aus . ^
kurze Ansprache schloß sich an.

Tödlich verlaufener Sturz.
! Pforzheim , 1 . Juni . Mittwoch mittag stüsA .

bei Eutingen der 21 Jahre alte Abitur:
August Beuzeuhöfer aus Lienzingen . ^von Niefern her kam , so unglücklich vom M
daß er einen schweren Schädelbruch erlitt,
dem er abends starb . Es wurde beobachtet ,
Benzenhöfer plötzlich auf seinem Kraftrad »
schwanken anfing und so zu Fall kam .
nimmt an . daß ihn ein Uebelsein überfallen »
er so die Herrschaft über sein Rad verloren v

Das Urteil gegen IngenkeurHonv ^
Das in Lahr tagende Offenburger An> ^

gericht verurteilte den Angeklagten Jnä/nu
Honnef wegen Betrugs und Unterschlag" ,
in zwei Fällen zu einer Gesamtstrafe »o#JL |
Monaten Gefängnis , abzüglich 1 M"" §
und 2 Wochen Untersuchungshaft sowie zu JL,
Kosten des Verfahrens . In einem zweiten
truaSfall erfolgte Freispruch. Der -Staatsann '
hat 6 Monate Gefängnis beantragt . Der -v"
befchl wurde ausgehoben.

Mordversuch am unehelichen Kin§
VA Fahre Gefängnis .

bld . Mosbach, 31 . Mai . Vor dem
gericht Motzbach stand der 22jährige SH«*»
Heinrich Paulus aus Beerfelden , der an Ov£ p
ö . I . versuchte , sein uneheliches Kind in Ev
bach zu töten , indem er dem noch nicht 1
alten Kinde eine Praline zu essen gab und da
mit dem Finger in den Hals des Kindes
so daß dieses in Lebensgefahr schwebte . ~ u
Schwurgericht erkannte auf eine GefängnissU "„
von 1A Jahren und sprach dem Verurteilten
bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei Jahre ab-

Gatienmörder Geiß hingerichiet.
Frankenthal . 1 . Juni . Im Hofe des

aerichtsgefängnisses erfolgte Donnerstag
die Hinrichtung des wegen Ermordung
Ehefrau zum Tode verurteilten Mäh *'^
Schmieds Felix Geiß aus Mutterstadt ,
dem der Reichsstatthalter in Bayern von
Begnadigungsrecht keinen Gebrauch ß ein

Geiß hatte, wie noch erinnerlich , am 25- .'/. »ji
in der Nähe von Haßloch seine Frau nach
vorbedachten Plan in bestialischer Weil«
mordet.

Spargelmärkie t
Linkenheim, 1 . Juni . Zufuhr 15

Preise : 1. Sorte 35, 2. Sorte 26 , 3. Sorte lu +
Markt rasch geräumt .

Graben , 1 . Juni . Zufuhr 25—30
1. Sorte 35, 2. Sorte 25, 3. Sorte 10 Pfg . » t»
lebhaft.

Schwetzingen, 1 . Juni . Zufuhr 40—50
ner : 1 . Sorte 30—35, 2. Sorte 20—25, 3.
15 Pfg . Markt lebhaft.

scheu Brückenkopfes freigelegt , der f>« t *
,^ 1#

nach unter Kaiser Valentinian vollendet
Es handelt sich hier um eines der alte» ^
werke des römischen Kriegswesens auf oe » ^
Boden . Bei den Grabungen hat man u .
stempelte Ziegel der Legion I Mart : a gc>

) ( Schwetzingen, 1 . Juni . «Ministcrpran^
Köhler kommt nach Schwetzingen.) Be : >,(>
feierlichen Festakt zur Hundertjahrfeier
Stadtgemeinde >Dchmetzingen . der am « P
den 11 . Juni , vormittags 11 Uhr , am
Schloßhof stattfinöet - wird Ministcrvrai ^
Walter Köhler die Grüße und Glückwunl"
badischen Staatsrcgieruna überbringen . - g,

) ( Weinheim 1 . Juni . «Beschluß im
Ueber die Sitzung während der JnP - pi ,taauna des WSC . wird mitgcteilt , daß M
einstimmigen Beschluß der 57 Korps ,
studierenden Mitglieder in die Organum :
NSDAP einacreiht werden . „<«

: : Weinhcim . 1 . Juni . «Gastwirtetag
vertagt . ) Der Badische Gastwirtetaa , .*
Pfingsten hier siattfinöen sollte, ist pr " p^ av >!
unbestimmte Zeit vertagt worden , da dtc
satorischen Vorbereitungen noch nicht 0
sind .

! Zell i . W. , 31 . Mai . «Straße auf den
Der Gemeindcrat beauftragte in seiner 1
Sitzung das Forstamt Schönau , über - i<
bindungöstraße von Zell nach dem Blaur
notwendigen Pläne auszuarbeiten .

: : Bernau lBezirk St . Blasien ) , V F,:c^
«Kapellen- Einwcihung . ) In Bernau - Hai, - ci
an der Stelle , wo vor 200 Jahren bereis ^
Kirche stand , eine Jöhanneskapelle
Die Einwohner der Ortsgemeindc gnvc ^
Teil das Holz für den Kapcllenbau,
Kunstmaler Marztllius ausgemalt wuror-
Weihe vollzog Pfarrer Schweizer .

h £ ö Dietricl *

f
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Aus - er Lan - eshaupksta - t
Karlsruher Marktbericht
jv^ f 6cm gestrigen Groß markt gabs viel
fr

* *t0 ffeln , vor allem neue italienische ; die Nach -
war , auch nach alten einheimischen mittcl -

Der Gemüsemarkt war reichlich mit
kft» s ' Spinat , Kohlrabi und Rhabarber ver-
etn^ ^ lles einheim . Ware) . Dann gabs in

Reineren Mengen noch inl . Karotten , in-
Äoii Blumenkohl und ausländ , grüne

dne » . Blumenkohl und grüne Bohnen waren
begehet- im übrigen war die Nachfrage

? Gemüse mittelmäßig . Das letztere gilt
«ar r L Kopfsalat und Salatgurkcn . Kopfsalat
^ ^

r reichlich angcboten ; nicht ganz so reich -
?° er noch recht groß, war die Zufuhr an

Zn ^ gurken , namentlich an holl. Auch die
argelvorräte waren erheblich ; der Umsatz

?ut . Auf dem Obstmarkt gabs viel ausl .
eE ^ btel und Tomaten , in kleineren Mengen
,^ - ;? nd . Tafelbirnen , in - und ausländ . Kirschen ,
^. ,^ nö. Aprikosen und einheim . Erdbeeren.
ijjT

'
j.

nPfei und Tomaten waren leidlich begehrt;
Zj,

" nrigen wurde Obst wenig gekauft. Auch
w 9? ltctt und Orangen fanden, im Gegensatz
ZjjAnnancn , wenig Liebhaber. Die Anfuhr an
8?tt

r “tflten war gut bei Bananen und Oran -
und mittelmäßig bet Zitronen . — Das

tzl
^ nö war vertreten , und zwar Holland mit^ ^nkohl , Salatgurken und Tomaten — Bel -

L . , wtt Blumenkohl — Italien mit neuen
^j,

'° neln, grünen Bohnen , Kirschen , Orangen ,
kos-n

und Zwiebeln — Spanien mit Apri -
^ sÄ ln.tö Orangen — Aegypten mit Zwiebeln
^ ?^?)tinbien mit Bananen — Kalifornien mit

<c iapfei und Tafelbirnen und Neuseeland"" Tafeläpfeln .
tan *

1 Eitrige Kleinmarkt war gut ver¬
leg Butter , Eiern , Obst und Gemüse. Bc -

reichlich war Kopfsalat vertreten . Mit -
fIüo r

10 roar E>as Angebot an Wild und Ge-
%r:Ltl■ Die Nachfrage war unbedeutend nachWild und Geflügel ; nach Gemüse, Butter^ crn wenigstens mittelmäßig .

Ltmorganisation
oer Theaierbesucher -Verbände .

Prcsie-stclle beim Staatsministcrium teilt
Ti

"kn„!; •. In Baden bestehenden Thcaterbesucher-
tz^ wiationen sollen bis zum Beginn der neuen
Holzest vereinheitlicht und unter nationale
tzi^ ung gestellt werden . Vom Unterrichts-
^ nisterium sind Hierwegen die erforderlichen
Dritte eingeleitet . Zum Bevollmächtigten für
Wr» Zunehmende Umorganisation ist Dr . Hoch-
»us? 1« Kärl 'srühe , bestellt worden . Es wird
b» . „ .wcklich darauf hingSwiesen. daß dem Lan -
Ebx ?. .Eisführer . des Bühnenvolksbunöes ,
diel - I" Mannheim , irgendwelche Vollmacht in

er Richtung nicht zusteht .^ le Durchreise
durch Oesterreich .

Reichs-minister des Innern hat auf Grund
Lieg? 3 des Gesetzes über die Beschränkung der
8̂. sm . " " ch der Republik Oesterreich vom

die 1933 bestimmt, daß Reichsangehörige ,
dürck Gisenbahn- oder Luftverkehr lediglich

Oesterreich durchreisen wollen , von der
ej^ öebühr befreit werden können, wenn sie

durchgehenden Fahrtausweis besitzen . Die
in » ^ eise durch Oesterreich muß in diesem Falle
itze. shalb von höchstens 24 Stunden vom Ueber-
W q\? '̂ er österreichischen Grenze ab beendet
fe ’f 1« Befreiung wird von der Sichtvermerks -

gemäß 8 4 der Durchführungsverord -
tzjgLT'om 39 . Mai 1938 im Paß vermerkt. Die
deg ^ rmerksbehörde hat ferner die Nummer
lktz.^ °freiungsv «rmerks und den Bchörden -

auf dem vorgelegten Fahrtausweis an-
^

'ngen .
Regelung gilt sowohl für Reichsangehh-

iider ^ nach dem 31 . Mai 1933 das Reichsgebiet
»»^^ Esterreich verlaffen , als auch für Reichs-
vii^ ^ 'ge , die bereits vor dem 1 . Juni 1933
^ ordnungsmäßigem Ausreisestchtvermerk aus
^est-,Reichsgebiet ausgereist sind und über
^ llep

in das Reichsgebiet zurückkehrcn

^ Karlsruhe als Tagungsort.
nstod

^ d ' dis mit 4. Juni wird der Reichster -
. Naturheilkundigen Deutschlands in
t ". ^ seine diesjährige Tagung veranstal -
isn g^ Dle ehemaligen Luftschiffcr Badens tref-

am 8 . und 6. August in Karlsruhe zur^verbandstagung .

Unterbringung erholungsbedürftiger
^ Kinder von Kriegsopfern.

f»it : ^Pressestelle beim Staatsministerium teilt
Badische Sparkassen- und Giroverband

tot ftj? Reichsstatthalter eine namhafte Spende
Sjftuit »

n>cni|uitö für nationale Zwecke zur Ber -
sestellt. Der Reichsstatthalter hat die

Ostaas ang begonnen mit Zuwendung eines
für die Unterbringung erholungs -

l« ger Kinder von Kriegsopfern .

^ gültig werdende Briefmarken.
?>it Freimarken zu 3—80 Pfg ., Ausgabe 1926/27

m"" Uiffen von Goethe, Schiller , Friedrich
Men , Kant, Beethoven , Lefsing , Letbnitz ,^rer sowie die gleichen Freimarken -

»sriie . - °uf Postkarten, Briefumschlägen usw.,
!" eiw . u Ende Juli 1933 ihre Gültigkeit zum

von Postsendungen . Nicht ver¬
bot Wertzeichen dieser Art können im Mo -
?̂ dex vgust igg8 bei den Postanstalten gegen

» Wertzeichen umgetauscht werden . Der
Wertzeichen ist gebührenfrei . Kar-

"-lumschläge usw., die von der Reichs¬

druckerei auf besonderen Antrag mit dem Frei¬
markenstempel bedruckt wurden , werben nur
gegen Freimarken umgetauscht.

Or . Goebbels im Rundfunk .
Wie die Programmleitung des Süddeutschen

Rundfunks uns mitteilt , wird heute , Frei¬
tag , 2 . Juni , abends von 8—8.48 Uhr (20 bis
20.48 Uhr» der Reichsminister für Propaganda
und Volksaufklärung , Dr . G ö b b e l s im Rund¬
funk über „Fremdenwerbung als nationale Auf¬
gabe" sprechen . Die bedeutungsvolle Rede wird
als Anflagesendung von allen deutschen Sen¬
dern übertragen werden.

Neue Organisation
der badischen Jugendbewegung.

Durch die geplante Umorganifation der Sport¬
oerbände durch den Reichssportkommissar von
Tschammer-Osten ist in Baden eine Umorgani-
sation des badischen Landesaurschusses für Lei¬
besübungen und Jugendpflege notwendig gewor¬
den . Der Landesausschuß für Leibesübungen und

Rechtsanwalt Gchmidt-Bretten
Kreisvorsitzender

Versammlung des Kreises Karlsruhe zur Gleichschaltung — Die neuen
Vertreter. — Tagesgelder auf 6 Mark herabgesetzt.

Am Donnerstag nachmittag fand im Bürger¬
saal des Rathauses eine Kreisversammlung statt ,
in der die Wahl des Kreisvorsitzcnden und der
Mitglieder der einzelnen Kommissionen vor¬
genommen wurde. Krcisrat Fritz P l a tt n e r
eröffnet«: die Sitzung und verlas ein Schreiben
des bisherigen Kreisvorsitzcnden, Landgeriehts-
rat Stritt , in dem dieser in Anbetracht seines
hohen Alters sein Amt zur Verfügung stellt .
Kreisrat Plattner betonte ausdrücklich , daß
Lanögerichtsrat Stritt von keiner
Seite irgenwelch es Mißtrauen ent¬
gegengebracht worden sei und sprach
dem bisherigen Krcisvorsitzenden den Dank und
die Anerkennung der Versammlung aus für das ,
was er in jahrzehntelanger Arbeit in diesem
Selbstvcrwaltungskörper geleistet hat . Dann be¬
grüßte Krcisrat Plattner die neue Kreisver -
sammlung , die nun znm erstenmal nach dem poli¬
tischen Umschwung zusammengetretcn ist , und
verband damit den Wunsch , daß cs der neuen
KreiSversammlung gelingen möge — was schon
die alte gewollt habe — , ein besseres Deutsch¬
land zu schaffen .

Nach Verlesung der Anwesenhettsliste schritt
man zur
Wahl des Vorsitzenden der Krcisversammlnng ,

eines Stellvertreters und zweier Schriftführer ,
die folgendes Ergebnis hatte : Vorsitzender: Kauf¬
mann Max Nagel - Blankenloch (NSDdlP . ) ;
Stellvertreter : Kanzleiassistent Rudolf Link -
.Karlsruhe (NSDAP . ) ; Schriftführer : Verwal -
tunasassistent Ludwig Streit - Karlsruhe (NS .
DÄP .)

' und Finanzobersekrctär Robert Wech -
l t n - Karlsruhe (Ztr .) . Der neue Vorsitzende
Max Nagel dankte der Versammlung für das
erwiesene Vertrauen . Das neue Deutschland
verlange keine Reden , sondern Arbeit und Ta¬
ten. Er bittet die Mitglieder , mitzuhelfen , daß
sich die Arbeiten der Kreisverfammlung zum
Segen des Kreises auswirken .

Znm Kreisvorsitzcnden wnrdc dann mit 48
Stimme » der Vizepräsident des Badischen
Landtags . Rcchtsanmalt Schmidt - Brette »
( NSDAP . ) und zu seinem Stellvertreter mit
49 Stimmen Rudolf Schindler (NSDAP . ) ,
kommnnalpolitischer Ministerialrcsercnt im

Innenministerium , gewählt.

Rechtsanwalt Schmidt dankte der Versammlung
und gab seiner Freude darüber Ausdruck, an
die Spitze eins so groszen Selbstverwaltungs¬
körpers treten zu dürfen. Er fei ein Freund
der höheren Selbstverwaltung auf Grund der
langjährigen Erfahrungen , die er als Kreisrats¬
mitglied und Gemeinderatsmitglied gemacht habe .
Die Kreisverfammlung des Kreises .Karlsruhe
habe eine besondere Aufgabe , gälte es doch , die
durch den Fall „Bleag " zerrütteten Finanzen
wieder in Ordnung zu bringen . Er forderte die
Mitglieder zur tatkräftigen Mitarbeit auf und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß in Deutschland
nun endlich eine Vesscrung der Verhältnisse ein -
tretcn möge , nachdem nun Männer an der Spitze
stünden , die bas volle Vertrauen des Volkes
genießen . In sein dreifaches Sieg -Heil auf
Adolf Hitler und Reichsstatthalter Robert Wag¬
ner stimmte die Versammlung lebhaft ein.

Die Rechnungsprüsungskommtf -
sion setzt sich zusammen aus : Rudolf Nagel -
Blankenloch ( 'NSDAP . ) , Heinrich Jünger -Karls¬
ruhe (ÄlSDAP .) . Robert Wechlin -Karlsruhe (Z.)
und Ferdinand Hofhcinz-Spöck (Kampsfrt.) . In
den Ve r ba n dsaus schu tz des Badischen
Viehversicherungsvcrbandes wurden
gewählt : Bürgermeister Schmidt-Zaisenhauscn
und Landwirt Emil Löhle-Rußhetm (NSDAP . ) .
Als Vertreter der Gebäudebesitzer
und der Mieter in den erweiterten Ver¬
waltungsrat der BadischenGebäudeversscherungŝ
anstalt wurden gewählt : Hornscher - Pforzheim ,
Philipp Stather -Elsenz ( Zt) , Kappler, August
Seltenreich-Karlsruhe (Kampffrt.) und Christian
Pähr -Bruchfal <NSD -?lP .) , Ferdinand Hafner-
Karlsruhe (Z.) .

Zu Punkt 7 der Tagesordnung . Festsetzung
der Tagesgelber nahm die Versammlung , nach¬
dem Kreisabgeordneter Emil Löhlein und
Ferdinand Hofheinz (Kampffront) ausdrück¬
lich betont hatten , daß ihre Partei schon seit Jah¬
ren die Herabsetzung der Tagesgelder verlangt
habe , einstimmig den nationalsozialistischen An¬
trag an , der die

Höhe der Tagcögclder auf 6 NM . feftsctzte,
zuzüglich der Neisekostenentschäöigung. Die har¬
monisch verlaufene Sitzung konnte nach einer
Stunde , um 4 Uhr . geschlossen werden.

Uebcrweisiiiig von Zeitungen nadi Sommer
irischen, Kur- und Badeorten n. s. w.

(Ausschneiden und aulbewahren ).
Für die bevorstehende Reisezeit empfehlen

wir unsem Lesern die Beachtung nachfolgender
Richtlinien für das Nachsenden von Zeitungen :

Durch die Post bezogene Zeitungen werden
auf Verlangen der Bezieher gegen Entrichtung
einer Gebühr von je 50 Rpf. für jede Zeitung
nach einem anderen Aufenthaltsort im Inlande
überwiesen . Die Anträge , in denen die Zeitun¬
gen stets einzeln aufgeführt sein müssen , sind
unter Beifügung der Gebühren in bar oder in
Freimarken möglichst 3—4 Tage vor der Ab¬
reise bei der bisherigen Zustellpostanstalt zu
stellen . Vordrucke zu den Anträgen werden
bei den Postanstalten unentgeltlich abgegeben.
Die Ueberweisung einer Zeitung im Inland darf
nicht auf einen bestimmten Zeitraum begrenzt

werden , diese wird vielmehr so lange nach¬
gesandt , bis ein Antrag auf Rücküberweisung
bei dem Zustellpostamt des letzten Aufenthalts¬
ortes gestellt wird . Die Rücküberweisung ist
gebührenfrei , wenn sie für diejenige Bezugszeit
auszuführen ist , für welche die Zeitung am
früheren Bezugsort bestellt wurde . WegenNachsenden von Zeitungen nach dem Auslande
wende man sich an die Zeitungsstelle des Post¬
amts.

Soweit das Karlsruher Tagblatt durch einen
Austräger bezogen wird , bitten wir den nach¬
stehenden Antrag auszufüllen und uns diesen
2—3 Tage vor Antritt der Reise zu übermitteln .Für die Nachsendung werden von uns lediglichdie entstehenden Postgebühren berechnet .

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
I Vertriebsabteilung )

Karlsruhe (Batkn)

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom .

bis . . . nach .

(Postanstalt) . . . _.....

Straße oder nähert Adresse : . .

unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst *1 nachzusenden.

(Ort) . . den , . 193

Name. . . . . . Straße . .
C Nir-hlgewBnsehtes (turchstreichcn .

Jugendpflege ist mit sofortiger Wirkung geteilt
worden , und zwar übernimmt der Sportkammissar
für Baden, Robert R o t h . M . d . R . . die Lertung
der Abteilung Leibesübungen , und der
Kommissar für Jugendpflege, Kemper , dre
Leitung der Abteilung Jugendpflege. Der Lan¬
desausschuß für Jugendpflege wird mit sofortiger
Wirkung neu gebildet. Die bisherigen Verstche-
rungsangelegenheiten und die Ausstellung der
Anerkennungsdescheinigungen für Jugendpflege¬
fahrten übernimmt der Landesausschuß für Ju¬
gendpflege , Karlsruhe, Bismarckstraße 10 .

Ueber die Neuorganisation der Badischen Ju¬
gendpflege teilt Kommissar Kemper mit :

„Nachdem die Teilung des Badischen Landes-
ausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege
auf Erund der Neuorganisation durch den Reichs -
sportkommissar vorgenommen worden ist , über¬
nehme ich mit sofortiger Wirkung die Leitung
der Neuorganisation des Landesausschusses für
Jugendpflege, entsprechend den Richtlinien des
Reichsausschusses der Jugendverbände. Als der
Beauftragte des Reichsjugendführers Baldur
von Schirach berufe ich einen Führerring und
gleichzeitig einen Führerrat der verschiedenen
Spitzenverbände der Jugend, in den Landesaus¬
schuß für Jugendpflege. Die Führung des Lan¬
desausschusses setze ich zusammen : I . Führer¬
ring : 1 . Friedhelm Kemper , Karlsruhe ; 2 . Emil
Bohner -Karlsruhe ; 3 . Josef v . Kienle, Karls¬
ruhe - Rüppurr; 4 . Otto Heidt , Karlsruhe.
II . Führerrat : A . Verbände : 1 . Wolf,
Josef . Geistlicher Lehrer . Karlsruhe, für katho¬
lische Jugend ; 2 . Albr. Wolfinger, Landesjugend-
pfarrer , Karlsruhe, für die evangelische Jugend ;
3 . Frida Ankenbrand , Angestellte , Karlsruhe, für
die weibliche Eewerkschaftsjugend ; 4 . Elsa Wal¬
ter . Karlsruhe-Rüppurr, Ostendorfplatz , für die
V .D .M . ; 5 . Ernst Vaur, Karlsruhe, für die badi¬
schen Jugendherbergen: 6 . Paul Seiler , Mann¬
heim , für die Jugendbllnde; 7. Hch . Siekiersky ,
Karlsruhe, für die Eewerkschaftsjugend . B. Ver¬
treter der Ortsausschüsse : 1 . Otto
Lampert , Mannheim, für Nordbaden : 2 . Dr. Fritz
Pfrommer, Karlsruhe, für Mittelbaden ; 3 . Leut¬
nant A . Trölle, Freiburg, für Südbaden. G.
Landjugendborrat : Direktor Eichler ,
Karlsruhe. D . Aerztlicher Beirat : Dr.
Erich Wolff, Karlsruhe. Geschäftsführer :
Leibbrandt, Eugen , Karlsruhe, Geschäftsstelle
Karlsruhe. Telephon 1770 , Postscheckkonto 24 790,
Karlsruhe t . V . ; Geschäftszeiten : 9—12 und
3— 'AI Uhr . Für die einzelnen Kreise des
Landes Baden werde ich in den nächsten Wochen
Kreisführer berufen , ebenso werde ich die ört¬
lichen Führer der Ortsausschüsse bestätigen . Der
Landesausschuß für Jugendpflege nimmt damit
nicht mehr wie früher eine demokratische Ver¬
waltungsstelle ein , sondern wird die Führung der
gesamten Jugendpflege in Baden übernehmen .
Die Badischen Jugendherbergen wer¬
den als selbständige Abteilung in den Landes¬
ausschuß für Jugendpflege ausgenommen und
haben einen Sitz im Führerrat erhalten. Die
bisherigen Mitteilungsblätter des Jugend-
herbergcverbandes und des Landesausschusses
werden zu einer monatlichen Leitung zusammen¬
gefaßt und unter dem Titel „Die Volksjugend"
herausgegeben.

*
In einer Presscbesprcchnng im Kultusmini¬

sterium am Donnerstag äußerte sich öer Kom¬
missar für Jugenderziehung und Gebictsführer
der Hitlerjugend , Fried Helm Kemper ,über die bevorstehende Neuorganisation der
Jugendbewegung , wie sie für Baden in Aussicht
genommen ist. Er betonte zunächst die Not¬
wendigkeit einer einheitlichen organisatorischen
Zusammenfassung der bisher in einzelnen Ver¬
bänden und Vereinen wirkenden Jugend , in der
sich Geschlossenheit und Klarheit nicht zeigten.
An Stelle einer Art demokratischer Organisa¬
tion , wie sie in Baden bisher öer Lauöcsaus -
schuß für Leibesübungen und Jugendpflege öar-
stelltc , wird in Zukunft die Führung der Ju¬
gendorganisation von einem Jugendausschutz
zielbcwutzt in die Hand genommen , der aus
F ü h r e r r i n g und F tt h r e r r a t bestehenwird . Die Stellung des Führerringes wird die
eines befehlenden, richtunggebenden Organs
sein , die des Führcrrats eines beratenden Or¬
gans . Damit soll nun nicht die Zuknnftscnt -
wicklung, die in dem Ziel zur Volks - und
Staatöjugcnd zu sehen ist, und das Eigenleben
der deutschen Jugendbewegung unmöglich ge¬
macht werden, sondern öic Kräfte sichern , die sichauf jugenderzieherischem Gebiet betätigen . Die
Entwicklung wird ganz natürlich sein , so wie
sic sich ans dem revolutionären Weitcrstrcbendes nationalsozialistischeu Gedankens innerhalböer deutschen Jugend ergibt, und nicht durch Ge¬
waltakte oder sonstwie erzwungen werden.Der Referent vermies auf das Beispiel der
faschistischen Jugend , die fünf Jahre zu ihremheutigen Stande gebracht habe . Bei öer Viel¬
gestaltigkeit der deutschen Jugendbewegungwerde öer gleiche Zeitraum anzusetzen sein . Es
sei nicht die Absicht, bei dieser erzieherischenEinflußnahme die Jugend von öer Kirche weg-
zuztehen. Das Recht öer Kirche , auf die Jugend

5onr )enciebrc3unfe Hauh
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im seelsorgerischen Sinne einzuwirken, bleibe
unberührt . Dagegen würben alle anbern Ge¬
biete wie die des Jugendwanderns , des Kamp¬
fes der Jugend um eine bodenständige Kultur ,
um Volk und Art zielbewußt gefördert. Zur
Frage , ob der Landesausschuß satzungsgemäß
unterbaut werde, betonte der Kommissar , daß
zurzeit an den Satzungen des neuen Landes¬
ausschusses gearbeitet und daß sie demnächst
einer Landesversammlung der Verbände zur
Annahme vorgelegt werden. Die Ortsausschüsse
würden in Zukunft nicht mehr ein parlamen¬
tarischer Haufe, sondern vom Führergebanken
beherrscht sein . Nicht die Ortsausschüsse würden
mehr Forderungen an den Landesausschuß
stellen, sondern der Landesausschußden Ortsaus¬
schüssen mit Richtlinien ihre Arbeit vorschreiben .
Als Zwischenstellen für den Landesausfchuß
werden Kreisjugendführerstellen mit Führerrat
und Ortsjugendstellen gebildet . Reibungs -
puukte, wie sie heute Vorkommen , werden von
vornherein vermieden, wenn die Richtlinien des
Führers von allen anerkannt und eingehalten
werden .

Sodann nahm der Kommissar noch gegen die
planlosen Bücherverbrennungen Stel¬
lung, wenn ihnen kein ideeller Gedanke
gcgcnübersteht. Dem deutschen Bürger müsse
bei einem solchen Verbrennungsakt das Be¬
wußtsein eingehämmert werden, daß hier das
Geistesgut einer Zeit in Flammen aufgeht, der
er angehört und die er unterstützt habe , daß er
sich jetzt aber davon losreißen muß und erröten
soll , wenn er auf rückfälligem Wege ertappt
wird. Auf diesem Gebiete sei noch große Er¬
ziehungsarbeit zu leisten . Der Referent ver¬
wies in diesem Zusammenhang aus die Woche
der badischen Heimatdichter und
Künstler , deren Werke und Wert propagiert
werden müsse. Jeder Deutsche solle sich bewußt
werden , daß an die Stelle des Geistes der Zer.
setzung und des Niederreißens Edleres und
Schöneres treten werde .

Oer neue Leiter
der Zugendgewerkschaften .

Ter badische Jugendführer Keurper übertrug
dem Geschäftsführer der Nat . - Soz . Jugcnd -
üetriebszellen, Heinrich Siekiersky in Karlsruhe ,die Leitung sämtlicher Jugendgewerkschaften in
Baden. Siekiersky wird sich mit den Führern
der badischen Gewerkschaften in Verbindung
setzen und mit diesen zusammen arbeiten.

Aus Beruf und Familie .
Jubiläen . Bor einigen Tagen konnten die

beiden Hebammen, Frau Setter u . Frau Butz ,
auf eine 40jährige Tätigkeit zurückblickeu. Zu
diesen beiden Jubilarinnen gesellen sich noch drei
weitere, welche am gestrigen 1 . Juni 33 Jahre
ihren verantwortungsvollen Beruf ausüben
konnten . Es sind dies Frau L u ch e s i e , Scheffel -
straßc , Frau Andlauer , Jollystr . , und Frau
Höhle , Morgenstraße. Aus diesem Anlaß hat
der Karlsruher Hebammen-Verein die sämt¬
lichen fünf Jubilarinnen aus nächsten Mittwoch
zu einem gemütlichen Kaffee-Nachmittag in das
Restaurant Palmengarten cingeladen, woselbst
ihnen seitens der Bereinsleitung die gebührende
Ehrung und Gratulation zuteil werden soll .
Biele denen diese Frauen in dieser schweren
Stunde beigestandei ' , um den kleinen Erden-
pilger das Licht der Welt erblicken zu lassen,
schließen sich gern den Gratnlanten an .

Die Tanzschule Olga Mertens -Leger wurde
non der Leitung des Internationalen Tanzwett¬
bewerbes für Solo - und Gruppentänze ein¬
geladen, an demselben teilzunehme» . Der Wett¬
bewerb findet in Warschau statt in der Zeit vom
0. bis 14 . Juni .

Von der Karlsruher Messe .
Der Emmendinger Karl Schuldis , der

bekannte und berühmte Mundmalcr , ist wieder
einmal hier ans der Messe zu sehen und in seiner
erstaunlichen Kunst und Kunstfertigkeit zu be¬
wundern . Alles, was andere Menschen mit
ihren gesunden Gliedern tun , muß der von Na¬
tur stiefmütterlich bedachte bedauernswerte
Künstler mit dem Mund erledigen. Denn er ist
total verkrüppelt . Abgesehen davon , daß Schul¬
dis mit unglaublicher Willcnkraft alle diese
Fertigkeiten sich angeeignet hat, ist er darüber
hinaus zu einem Maler geworden , der mit
Recht die Achtung auf sich lenkt und als „Raf¬
fael, der Mundmaler " Berühmtheit besitzt . Der
Besuch bei unserem badischen Landsmann Schul¬
dis auf der Messe bedeutet ein Gewinn.

Derkehrsunsälle.
Am Mittwoch gegen 18.30 Uhr wurde ein 72Jahre alter Mann aus Ettlingen durch einen

Lieferkraftwagen in der Robert -Wagner -Allee
angefahren. Bei dem Sturz zoq er sich leichteHautabschürfungen zu.

Nichtbeachtung des Borfahrtsrcchts seitenseines Personenkraftwagenführcrs und zu hohe
Es iß ein grober Irrtum , zu glauben , dab ein Schü¬

ler , der in der Staatsschule nicht recht vorwärts kommt,
ndcrbaupt nicht in die Höhere Schule gehör« . Tab dies
nur eine oberflächlich« Auffassung ist , hat das Leben
längst bewiesen. Zu oft vergibt man eben , datz nir¬
gends Alter und Gesundheit «ine gröber « Rolle spielt,
als gerade in der Schule : , a er gibt erfahrungsgemäb
Zeiten im Leben vieler Schüler , die einfach eine be¬
sondere Behandlung verlange » , wenn keine nachteil' gcn
Folgen für das spätere Leben Zurückbleiben sollen . Di«
Staatsschule mit ihren großen Klassen kann sich mit
solchen Sonderfällen unmöglich beschäftigen. Hier kann
nur die Privatschule helfen. Das Pädagogium Karls¬
ruhe bietet dank seiner kleinen Klassen die Möglichkeit
individueller Behandlung und führt daher selbst in
schwierigen Fällen zum gewünschten Erfolg . Ein nach
neuzeitlichen Grundsätzen geleitetes Internat — das
auch Schüler hiesiger StaatLschulen ausnimmt , — ersetzt
Auswärtigen das Elternhaus . Tägliche Arbeitsstunden
unter LehrcrauMcht gewöhnen auch den verbummeltftcn
Schüler wieder an « in geordnetes und regelmäßiges
Arbeiten . Mäßige Preise tragen den wirtschaftlichen
Verhältnissen Rechnung.
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Geschwindigkeit eines Kraftradfahrers führten
am gleichen Tage Ecke Kronen- und Markgrasen-
straße zu einem Zusammenstoß. Der Kraftrab -
fahrer sowie sein Mitfahrer wurden hierbei leicht
verletzt .

Zur
wegen

Anzeige gelangten u . a . eine Person
Unterhaltung eines nichtgenehmigten

Güterfernverkehrs , ferner der Führer eines Last¬
zuges, der 3000 Kg. Uebergewicht geladen hatte.

Brand in einem Lagerraum.
Am Mittwoch, kurz nach 22 Uhr , war in einem

Lagerraum in der Luisenstraße hier ein Brand
ausgebrochen . Nach etwa einstündiger Tätigkeit
konnte die Feuerwehr den Brand löschen . Das

Oer Sport an Pfingsten.
Im Gegensatz zu den früheren Jahren bringen

die Pfingstfeiertage diesmal nicht die gewohnte
Hochflut sportlicher Veranstaltungen . Es ist zwar
ans allen Gebieten etwas los , besonders hervor¬
stechende Ereignisse stehen aber in fast keiner
Sportart auf dem Programm. Hervorzuheben
sind lediglich im Tennissport die , deutschen
J -unioren -Meisterschaften in Frankfurt und das
internationale Turnier des Berliner LTC . Rot-
Weiß , im Motorradsport das Rennen „Rund um
Schotten"

, das über 600 Kilometer führende,
größte, deutsche Straßen-Radrennen „Berlin-
Hannover —Berlin" und das internationale Reit¬
turnier in Wiesbaden .

Fußball .
Für Süddeutschland ist in diesem Jahre der

Höhepunkt im Fußball schon vor Pfingsten über¬
wunden , denn bei dem erst am 11 . Juni stattfin¬
denden Endspiel um die deutsche Meisterschaft hat
der Süden diesmal bekanntlich „Freilos"

. Die
süddeutschen Eroßvereine haben sich zum Teil Rei¬
sen vorgenommen , zum Teil pausieren sie voll¬
kommen . Innerhalb Süddeutschlan-ds dürfte das
Samstagsspiel zwischen einer Kombination Fuß¬
ballsportverein Eintracht gegen Ujpest Budapest
das wichtigste Ereignis fein.

Ausstieg zur Bezirksliga .
Forchheim— Daxlanden .

Am Pfingstsonntag nachmitag um 3 Uhr wird der
Svortfrenndevlatz in Forchheim das Ziel vieler Fuß »
Haller werben , den» der Lokalkamvf Forcbheim—Dar -
landcn geht hier von statte» . Wohl hat die Ictztsonn-
tägig« Niederlage den Sportsrcnndcn « ins auSgewischt,
indem sie von der weiteren Anwärterschast zum Aus¬
stieg auSgeschaltet wurden . Aber trotzdem wird dieses
Spiel mit größter Spannung erwartet . Ta die Lage
für de» Tabellenzweiten immer noch nicht geklärt ist,
so können noch 3 Bcreinc ln Frage kommen, deshalb
iverdcn die Darlünder bei diesem Spiel alles aufbieten ,
um die noch sehr notwendigen Punkte an sich zu reißen .
Natürlich wird ihnen das bei den Sportfreunden nicht
solcicht gemacht , denn diese werden sich auch zu wehren
wissen , gilt cs doch die Borspiclnicdcrlage noch wctt-
zumachen. Forchheim tritt voraussichtlich in folgender
Mannschaft an : Kistner : Fütterer , Huber : . Kistner,
Rihm , Ruppcrtns : Burkart 2 , Fütterer 2 , Burkart 1,
Schorb, Landhänßcr . A . L .

Kraftsport.
Badisch-Pfälzische Meisterschaften im Gewicht¬
heben und Ringen . — Rasenkraftspart und
Rundegewichtriegen , verbunden mit Kreis¬

jugendtag .
Der 4. Kreis dc§ Deutschen AtbletiksportverbandeS

v . 1881 veranstaltet nach einer Pause von zwei Fahren
in diesem Fahre wieder ein großes KreiSfest. verbunden
mit einem KrerSsugendtag . Die Durchführung wurde
dem Kraitsportverein Deutsche Eiche Darlanden über¬
tragen . Als Kampfstäfte wurde das Klcinstadion des
Daxlander FußballvercinS ausgewählt .

DaS Protektorat über die Kämpfe hat der Badische
.Sportkommissar Robert Roth übernommen . Ter
musikalische . Teil wird von der Karlsruher Standarten -
kaocllc nuSgeführt .

Die Wetikämpse werden am Samstag bereits mit
dem Ratcnkraftsport und den Kämpfen der Altersklassen
im Gewichtheben und Ringen cingescitct. Fm Rafen -
kraftsport dürfte im Leichtgewicht der PoUzcisportlcr
Bübrer . sowie im Federgewicht der Karlsruher Burkardt
nicht ,n schlagen sein . Fm Mittelgewicht bat man in
letzter Zeit , von dem Mannheimer Polizisten Eschelbach
sehr gute Lcistnnacn gehört , während im Schwcr-
gowicht wohl Kärcher- Wcingartcn als Sieger gcn .mnl
werden darf .

Fm Gewichtheben der Altersklassen werden im Leicht¬
gewicht Hnmmel -Durlach und im Schwergewicht Oester-
lin wohl kaum zu schlagen sein .

Fm Ringen ist eine Voraussage schivcr . Nach den
AlterSkämvfen findet abends im Festzclt auf dem Svort -
platz ein Bankett mit auserlesenen sportlichen und ge¬
sanglichen Borftihrnnaen statt.

Der Sonntagvormittag bringt die Kämpfe
im Gewichtheben der aktiven Klassen. Hier ssnd auch
alles was Namen hat am Start . Boranssagen können
hier höchstens im Sch-wergewtcht gemacht iverden. wo
wohl 'Neubauer von der Karlsruher Germania kaum
zu schlagen sein wird . Fm Mittelgewicht dürste auch
Bübrer vom Polizeisportvcrctn Karlsruhe nicht zu schla¬
gen sein . .

Der Sonntag bringt dann die gesamten Schüler - und
Fugend kam vfe in der Leichtathletik, Gewichtheben und
Ringen . Nach dem Festzug am Sonntag Nachmittag
werden die RundaewichtSriegen zum Wettbewerb um
die Badisch-Pfälzische Meisterschaft antreten .

Ter Montag wird ganz dazu gebraucht werden ,
um die Ringkämvfc der aktiven Klassen durchführen
zu können . Nach den abgegebenen Meldungen muß
in jeder Klasse hart um den Titel gekämpft werden .
BorauSsctzungen sind hier schwer . Aber es sieht fest ,
daß die Fugend dem Alter und den früheren Meistern
den Sieg nicht leicht machen wird .

Es ist also über die Pfingstfeiertage der fvortlichcn
Bevölkerung von Karlsruhe sehr viel geboten und daher
ein Besuch sehr zu empfehlen.

Mngtennis .
Wer wird Karlsruher Ringtenmsmeister ? —
Starke Beteiligung beim Pfinastturnier des

KRC .
Zum Turnier um die Ringtennismeisterschaften von
Karlsruhe , das auch dieses Fahr vom ältesten Ring -
tenniSklub , dem KRC . , an Pfingsten auf den Turnier¬
plätzen des Strandbades Rappcnwört ausgetragen
wird , wurden 84 Meldungen abgegeben. F » der Haupt¬
sache sind «S Karlsruher und Stuttgarter Spieler , die
sich um Sieg und Titel bemühen werden . Fm ganzen
sind , da 7 Meldungen gestrichen iverdcn mußten ,
58 Spiele auSzutragcn . Die Reihenfolge der Spiele
wurde am Mittwoch abend durch Startverlosung in
Rappcnwört festgelegt. Im Herreneinzel der Klaffe A

— der Meistertitel wird nur in dieser Klaffe vergeben
— werben di« Endspielteilnehmer der Vorjahres , Artur
Engeffer (ÄSV .) und Fritz Reble (KRC .) aller Voraus ,
sicht nach schon in der Vorschlußrunde auseinandertref -
scn . Wer von beiden siegen und damit ins Endspiel
kommen wird , ist schwer zu sagen , zumal beide Spieler
außer dem Einzel auch in beiden Doppel schwer« Spiele
zu erledigen haben . Fm allgemeinen werden wohl die
Aussichten Artur Engcssers etwas höher bewertet als
die von Reble .

Fm Herrendoppel werden auch die Gebr . Engeffer
(KSV .) und das deutsche Meisterpaar König-Hof sRTE .
Stuttgarts einen harten Kampf liefern . Der Sieger
aus diesem Spiel muß gegen Seidemann -Reble (KRC .)
antreten .

Fm Dameneinzel der Meistcrklasse wurden folgende
Kämpfe ausgelost : Frl . Krügener gegen Frau Ergen -
zingcx ( beide RTC . Stuttgart ) und Frl . Weis (KSV .)
gegen Frl . Schindler (Rot - W« !tz Karlsruhe ) .

Fm Gemischten Doppel , das sieben starke Karlsruher
und Stuttgarter Paare im Kampf sieht , wird es wohl
durchweg nur knappe Ergebniffe geben. Eine Voraus¬
sage ist nicht gut möglich , da zuverlässig« Vergleichs-
Möglichkeiten fehlen.

Auch in den unteren und in der AlterSklasic wird
durchweg nur guter und interessanter Sport geboten
werden , so daß das Pfingstturnier , dcffen Ehrenausschuß
u . o . der Badische Soortkommisiar , M .d .R . , Robert
Roth , angehört . auch in diesem Jahr «ine Werbe¬
veranstaltung ersten Ranges Larstellt und dem R >ng-
tcnniSsport sicher neue Anhänger zuführen wird .

Grenzlandsahrt der Kanufahrer
zu Pfingsten.

Ter Oberrhein - und Mainkreis des Deutschen Kanu ,
verbandcS ruft zu Pfingsten 1933 alle Kanufahrer zu
einer großen und erlebnisreichen Grenzland - und Ka-
mcradschaftSfahrt aus Saar und Mosel auf . Die
Vorfahrt in der Woche vor Pfingsten führt auf dem
schönen Flußlauf der Saar mitten durch das Saar -
gchiet. Diese Fahrtcntage werden angesichts der deut¬
schen Schicksalsverbundenheit zu einem besonders wert¬
vollen Erleben werden . Weiter führt die Fahrt in daS
uralte , romantische Weinlanb an der Mosel . Bis zu
1000 Boote iverden in der Morgenfrühe des Pfingst¬
sonntag zur Flutzstrccke Trier -Piesport starten . DaS
Land an der Mosel ist für den Besuch der Kanuten ge¬
rüstet . In Piesport wird großes Zeltlager sein. Der
Psingstmontag sieht die Flottille aus der Fahrt nach
Traben -Trarbach , wo für die Mehrzahl der Teilnehmer
die Fahrt endet. An den Karlsruher Kanufahrern liegt
es , den Freundschastsbesuch bei Gvortkameiaden auS
Trier und Traben - Trarbach anläßlich der vorsäbrjgcn
Pfingsiwandersahit auf dem Oberrhein zu entgelten .
Die Fahrt geht Pstngstsamstag mittags in geräumigen
.Fernreijeivaacn gb Hauptpost, Die Fahrtkosten betragen
hin uYii 'zurück mir Ü Mark ,

'
so daß jedermann Ge¬

legenheit geboten ist , mitzumachen. Rückkunft je nach
Wunsch Montags oder Dienstags . Auskünfte durch
den Vorsitzenden der „Arbeitsgemeinschaft Karlsruher
Kanufahrer " : W . Ricgger , Karlsruhe . Herrenstraß « 48,
Fernruf 2311 .

Bruchsaler Hockeyturnier.
Zum diesjährigen Psingsthockeyturnier in Bruchsal

haben sich durch die wirtschaftlichen Verhältnisse weniger
Mannschaften gemeldet, dafür aber wieder aualttativ
sehr ante . ES svicsen an Herrenmannschaften : Lausanne
Sports , A .S . la Bourse Paris , National Hockenclub
Pazjs , Eintracht Frankfurt , Normannia Gmünd .
Universität Heidelberg , Tv . Mannheim 4b, Fahn Mün¬
chen , H .C . München -Pasing . Rndevvcrcin Osscnbach,
Tv , Sachienbausen l . Mannschaft und Reserve , Blau -
Weiß Speyer , S .C . Stuttgart , Turnerhund Bruchsal ,

Rheinklub Alemannia in Heidelberg .
Mit der H . Heidelberger Ruderregatta am Pfingst¬

sonntag beginnt in Süddeutschland die eigentliche Rcnn -
rudcrsaison . Großes Interesse wird der Begegnung
des Oinmpia - BiererS der Mannheimer Amicitia mit
dem Vierer der Saarbrücker Undine , dem letztjährigen
Deutschen Meister , entgcgcngcbracht. Von den Karls¬
ruher Rudervercine » startet der Rhcinklub Alemannia
in drei Rennen und zwar im Junior -Einer , Anfänger -
Vierer und Fungmann -Achter .

Gebäude wurde zum Teil erheblich beschäA '
die Lagerbestände vernichtet. Untersuchung
die Entstehung des Brandes ist eingeleitet.

Mitteilungen des Bad. Gtaatstheat^t
Am Freitag , 2 . Fun ! , dirigiert Generalmusikdirct

Klaus Nettstracter aus Braunschwcig die
flöte" . Nettstracter entstammt einer alten Apot»" „
familic aus Cochem an der Mosel und ist seit 3 " >>
der musikalisch « Mitarbeiter Dr . Himmighofens . ,
begann seine künstlerische Laufhahn in Cohlcnz,
von 1814— 1918 Kriegsteilnehmer , kämpfte in ,
1919 gegen die Spartakisten . 1920 war er Dirigent „
Stabttheater in RegenSburg , 1920 —IMS mnsikaU '"
Oberleiter am Landesthcater in Altenburg , 1928 i« „
nahm er eine Gaftrcisc nach Amerika . Fn den
19(28 —1906 war er musikalischer Oberleitcr am - V .
Haus Königsberg , 1920— 1928 1 . Kapellmeister K
Opernhaus Frankfurt a . M . Von da ab wurde er w
Braunschweig als Generalmusikdirektor verpft"» '
Nettstracter ist einer unserer führenden deutschen
und Konzeridirigenten , und sein Gastsvicl wird ,
hiesigen musikalischen Kreise ganz besonders >3»” *
steren.

Veranstaltungen .
BrahmS-Abcnd Peischer - Rchbcrg . Heut « , <* * * '

,
'

tag , 2. Funi , findet die Karlsruher Brahms -Elft« j
ihren krönenden Abschluß in der Wiedergabe der »
Violin -Klavier -Sonaten durch zwei kongeniale *
ler . Professor Joses Peischer, den wir mit Stolz
„Unsrigen " nennen dürfen , gehört heute zu den b"
deutschen Geigern . Ihm zur Seite steht an diese «
tigen Abend Proscssor Walter Rchberg , dcffen z» t
Darstellungen der Werke Beethovens , Schuberts
jetzt auch Brahms ' ihn zur internationalen Größe »
pelten . Einen würdigeren Abschluß hätte dar KarlSru^ .
BrahmS - Feft nicht finden können als in der ' „
eintgung dieser beiden Vollblutmusiker . Es sei
jeder Musikfreund nochmals dirngend aus diesen
großen Konzertabend hingewiesen , der im ©a » 1, .
8 Uhr beginnt. Karten noch im Vorverkauf bei
Neufeldt , Waldstratze 81. sowie ab -,ö8 Uhr beim ^

Notnrtheatcr Durlach (Lerchenberg) . Pfingstsonn^
und Pfingstmontag beginnen wieder die beliebten
ltellnngen auf dem Lerchenberg. Unter d«r Leitung
Joses B . Ditzen hat sich in diesem Jahre ein -
klassiges Ensemble guter Schauspielkräftc rusam«
gesunden . In dem entzückenden Biedcrm «i« rlnnü „ch
„ Die zärtlichen Verwandten " von Benedix stellen n
vor die Damen Ellen Land . Else Hölzl«, Trude Oe«
(Stadttheater Würzburg ) , Lisl Marlow , Er ! 7 c'

CIt
(Berlin ) , Eva Ries lStadtthcater Ulm ) und die
Alfred Land . HanS Müller . Ernst Kuhr , Werner
Josef W. Ditzen , Das Stück wird an beiden Piws
tagen gegeben . Anfang 4 Uhr , Volkstümliche +5tc

Wetiernachrichtendierrst
der Badischen Landeswetterwarte Karls/ "^ ,

Eine weitere Besserung der Wetterlage ist "
erst noch nicht zu erwarten , da der Luftdruck
Mitteleuropa noch immer gleichmäßig vcric :
und von einer Anzahl flacher Störungen du»
setzt ist . .

Wettcrauösichten für Freitag , den 2. 3" ,
Fortdauer der veränderlichen, mäßig war«^Witterung mit einzelnen, teilweise gewitterig
Niederschlägen . Nie ist schwache Winde .

Wetterdienst des frankfurter Universität »'
,

Instituts sür Meteorologie und GeopstMl-
Aussichten für Samstag : Einzelheiten JLo,

nicht absehbar, doch voraussichtlich schwüles
ter und verbreitetere Gewitterbildungen.

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.
Watdslmt , 1. Juni : 380 cm : 31. Mai : 34L cm .
Rheinfcldeu , 1 . Juni : 307 cm : 31. Mai : Sitz c « .
Breisach. 1. Funi : 236 cm : 31. Mai : 283 cm .
Sehl , 1. Funi : 338 cm : 81 . Mai : 347 cm.
Mara « , 1. Juni : 5M cm : 81 . Mai : 5K cm:

12 Uhr : 546 cm : abends 6 Uhl : 541 cor .
Mannheim , 1. Funi : 439 cm ; 31 . Mai : 419 cm -
Eanb , 3) . Mai : 262 cm .

LlmtlicheNarkrichtett
Ernennungen , Bcrseßunqen . Zuruhesehungt"

der vlanmäßige « Beamte «.
Ans dem Bereich des Mintfterinms d«S

Znruhe «esetzt : Oberwerkführcr Franz Herz ° c>
staatlichen Bädcrverwaliung in Baden -Baden .

Dagesmyeigev
nie" 'Freitag , i . Juni igzz .

Badische « StaatStheater ; 20—23 Uhr : Die Zauvenu
Musik-Hochschule : 2« Uhr : Konzert Peischer-:)) ebbe» - „
Badische Lichtsvicle-Sonzerthans : 17 und 20-39

8 Mädels im Boot .

KanPs puhicr » m
Die Zauberflöte .

Sarastro , der Herrscher einer großen geheimnisvollen religiösen Gemeinschaft , ließ der
Königin der Nacht ihre Tochter Pamina ent¬
führen, um das Mädchen dem verderblichen
Einfluß der Mutter zu entziehen . Deren öm
Krauen sind entsandt, die Geraubte zurückzu-
gcwinnen. Sic begegnen im Walde dem ver¬irrten Prinzen Tamino und zeigen dem Jüng¬
ling ein Bild der schönen Pamina , in das er
sich sogleich verliebt. Zur Errettung der Ge¬
fangenen bereit, und von der Königin der
Nacht mit einer Zauberflöte ausgestattet, macht
er sich mit dem Vogelfänger Papageno, der mit
einem wundertätigen Glockenspiel beschenktwurde, auf den Weg. Wirklich gelingt es Pa¬
pageno als Erstem , in Sarastros Zauberpalast
cinzudringen und die von dem Mohren Monv-
statos eifersüchtig bewachte Pamina zu befreien.Sein Glockenspiel zaubert ihm die Verfolger
schnell vom Leibe. Unter Kührung dreier
Knaben betritt nun auch Tamino Sarastros
Reich , von dessen Erhabenheit er um so mehr
ergriffen ist , als cs ihm von de» Frauen der
Königin der Nacht als das grause Gefilde eines
bösen Dämons geschildert wurde. Von öer
Jagd heinikchrend , begegnet Sarastro der
fliehenden Pamina . Sie fleht um ihre Frei¬
heit. Sarastro aber weiß , daß er dieser Bitte
noch nicht willfahren kann . Auch Tamino wirb

Graste Oper von Mozart .
von dem Mohren herbeigcschleppt und E
ersten Male stehen sich die Liebenden von
gesicht zu Angesicht gegenüber. Sarastro ,
siehlt , die Fremdlinge Tamino und Pap^^ ,cin den Läuterungstempel zu führen-
beiden unterziehen sich den auferlegten ,fungen mit ungleichem Erfolge. Die Koni > .
der Nacht sucht mit allen Mitteln 'öreü " ,
wirrenden Einfluß gelten » zu machen. / "

„Vgeno besteht die Proben des Schweigens
notdürftig und auch erst , als ihm eine f
gena versprochen wird , Tamino aber S wallen Versuchungen siegreich hervor, er
gar die letzte und schwerste , die Feuer«
Wafferprobe , gemeinsam mit Pamina beft«v ^mit ihr sodann im Sonnentempel
wo Sarastro den Bund der Liebenden
und si« in die Gemeinschaft seines 8^ **
aufilimmt. Auch der letzte böse Anschlag
Königin der Nacht schlägt fehl — und
geno , der aus Reue über sein mangeltz9> „
Verständnis für die Freuden eines bvo pDaseins sogar einen Selbstmord versuche»- ,ti
müssen glaubt, läßt sich gern von den
Knaben in seinem Vorhaben stören . Er ^,itseine Papagena umarmen und wird ß^ iisei «-
seiner Rohrpfeife darüber zu tröste »
daß ihm die höheren Erleuchtungen ** *
bleiben.

Neu
ein getroffen

Rud . Huflö

niedrigsten ■ ^ 2
Preisen ■ ^ IGtPICn
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Hitler an Dr . Krank.
# Berlin , 1. Juni .

z^ ichskanzler Adolf Hitler hat an den
i^ Mustizkommissar und Führer des national -M- Il>tlschen Juristenbundes . Minister Dr .° nk , folgendes Schreiben gerichtet :

^ rlin. 30. Mai 1933.
Lieber Parteigenosse !

l^/ue mich , von Ihnen die Meldung erhal -
^ röen, daß der Aufbau einer geschlossenen

>4V üur Neugestaltung eines deut -
zu- ? Rechtes durch Anschluß des Deutschen
E ^Eundes e . V ., Leipzig. Rtchterveremes

. ^ ichsfinanzhof München, Preußischen Rich -
^i^ 'nes e. V. . Berlin , Vereines Sächsischer
tz.^ s ond Staatsanwälte e . V . , Leipzig,
i«, » ichen Richtervereinrs e . D . , München, Butt¬
st ?» ^^cher Rechtspflege e . V . . Berlin . Deut-
»rJ ; Notarvereines e . 33 . , Berlin . Deutschen An-
s» 7? kreines e . B ., Berlin , Verbandes Wirt¬
in, ff^ ck> höherer Finanzbeamter Ber¬
lin

' ^ "des akademischer Volkswirte e . V . , Ber -
Z-, ; . Institutes der Wirtschaftsprüfer Berlin ,
s»>^ Verbandes der Deutschen Volkswirte
l,! '®-) Berlin , Verbandes Deutscher Diplom -
^ teute e. V .. Berlin , Reichsverbandes leiten -
Î -^^ ^gestellter (33ela ) an den Bund national -
N " ^ lcher deutscher Juristen erfolgt ist. Zu
tJ !.m der Bewegung möchte ich Sie au '
^"8 begrüßen und die von Ihnen als no

wendig erkannten Maßnahmen zur Bildung einer
geschlossenen Rechtsfront bestätigen.

Der Bund Nationalsozialistischer Deutscher
Juristen ist unter Ihrer Führung zur Durchfüh¬
rung der großen , in der Zukunft zu lösenden Auf¬
gaben . der Schaffung eines deutschen Rechts und
der Neugestaltung der deutschen Rechtsordnung
berufen .

Alle mit dem Recht verwurzelten Berufsständ «
und Amtsträger werden daher in der Front des
deutschen Rechtes, des Bundes Nationalsozialisti¬
scher Deutscher Juristen , als Standesgruppe in
den kommenden ständischen Aufbau übergeführt
werden können . Ihre Ihnen diesbezüglich bereits
erteilten Vollmachten bestätige ich hiermit voll¬
inhaltlich . Mit deutschem Gruß

gez. Adolf Hitler .

Dr . Goebbels
in Mailand .
TU. Mailand , 2. Juni .

Reichsminister Dr . Goebbels ist am Don¬
nerstag morgen von Rom kommend in Mailand
eingetroffen . Dr . Goebbels nahm zunächst an
einem Empfang im deutschen Generalkonsulat teil .
Im Anschluß hieran besuchte er die deutsch¬
italienische Kulturvereinigung , wo er von dem
Präfekten der Ambrosiana , Professor Dr . Cal -
biati und von Dr . Ganni , dem Sekretär der
deutsch - italienischen Kulturgemeinschast , begrüßt

wurde. Der Minister wies in seiner Erwiderung
darauf hin , daß sein Besuch der Vertiefung
der kulturellen Beziehungen der
beiden Länder gewidmet sei, und daß die
Reichsregierung hierfür ihre ganze Kraft Ein¬
setzen werde . Es folgte eine Besichtigung des
größten Mailänder Kulturinstituts Tircolo
Filologico , wo Minister Goebbels wiederum
Gegenstand herzlicher Ehrungen war . Gegen
Mittag stattete der Minister der großen inter¬
nationalen Kunst- und Architektur-Ausstellung
Triennale einen Besuch ab und nahm darauf an
einem Empfang der Mailänder Ortsgruppe der
NSDAP , teil . Am Donnerstag nachmittag stat¬
tete der Minister der alten Wirkungsstätte Musso¬
linis , dem „Popolo d'Jtalia "

, einen Besuch ab.
Der Oberkommandierende der faschistischen Mili¬
zen , General Preti , überreicht« dem Minister im
Namen der italienischen Milizen „als sichtbares
Zeichen freundschaftlicher Verbundenheit mit dem
Nationalsozialismus das Symbol des Miliz¬
soldaten"

, einen Ehrensold . Dr . Goebbels wurde
dann in das ehemalige Arbeitszimmer des 1931
verstorbenen Direktors des „Popolo d'Jtalia " ,
Arnaldo Musiolini , geleitet , 'das in seinem ur¬
sprünglichen Zustand als Eedenkraum erhalten
bleibt . Hier verlas Dr . Goebbels ein«, dem
„Popolo d 'Jtalia " gewidmete Botschaft. Dr .
Goebbels begab sich gegen 16 Uhr mit seiner Be¬
gleitung im Kraftwagen nach Verona , von wo
er am 2lbend mit dem fahrplanmäßigen Zug nach
Berlin reist.

Amt »er NSDAP
für ständischen Aufbau.

: : Berlin , 2 . Juni .
Die NSK . gibt folgende Mitteilung des stell¬

vertretenden Führers der N>SlDAP . bekannt :
Mit Wirkung vom 1. Juni 1988 wird ein Amt
der IbDDAP . für ständischen Ausbau bei der
Reichsleitung in München errichtet . Zum Leiter
des Amtes für ständischen Aufbau ernenne ich
Pg . Dr . Max Frauendorfer . Es ist Pflicht
aller Parteigenossen , vor schriftlichen oder münd¬
lichen Veröffentlichungen über Fragen des
ständischen Aufbaues sich mit dem Amt für stän¬
dischen Aufbau in Verbindung zu setzen .

<Was untere Befer wißen wollen.
H . L. Der Pen -Klub ist eine internationale Ver¬

einigung der Dichter und Schriftsteller lPoets , ©ffaolftS,
Novellists . P .E .N . ) .

Dr . H ., G . Die Ihnen bisher berechneten Kranken -
kassenbeiträge sind in Ordnung . Ob auch bei Ihrer
Kaffe eine Beitragsherabsetzung vorgenommen wurde ,
wie dies in Karlsruhe der Fall ist , ist uns nicht be¬
kannt . Lassen Sie ffch doch von Ihrer Kaffe eine
tabellarische Uebersicht über die Lohnstnseneinteilung
usw. geben, an Hand der Sie die erhobenen Beiträge
nachvrüfen können . Bei der Erhebung der Sozial¬
abgaben ergibt sich schon für Mai insofern ein« Aendc-
rung . als der Beitrag zur Arbeitslosenversicherung für
Hausangestellte entfällt . Für die Invalidenversicherung
haben Sie für da « Mädchen ab 1 . Mai dt« Marken
der 2. Klaffe — 80 4 wöchentlich zu kleben.

Kleppermäntel
federleicht, dauerhaft , wasser¬
dicht . in 2 Minute « wieder
trocken Hunderttausend zu -

. friedene Besitzer. <187801
Klevver - Fabrikniedcrlage ,

Svort - Sreundlieb ,
Klevver -Boote Karlsruhe

Vs« Bankhaus
VeitLHomburger
Karlstr . il Karlsruhe Karlstr . il

IploFnn - Ortsverkehr 35 , 36 , 4361 , 4382■eiWUll. Fernverkehr 4393, 4394 , 4395

besorgt alle in das Bankfach ein-
schlage : len Geschäfte

LiiLLiriiii iiiiiiiiii iii imiiiii iiiii ui in ii rriiiiiiiiii i

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft
. Filiale Karlsruhe (Baden)

Kaiserstrasse 90
Oepositenkasse Mühlburg , Rheinstrasse 44

Annahme von

SPARGELDERN
Sparkonten Sparbücher

Erledigung aller bankgeschäftlichen Angelegenheiten

!l !lllll !l !llllll | !| l| l| !| !| | | l| l| !| lli | !| | | | | | | | | | | l| | | | | | | | | !| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | i| | | | | || [| | | | | | | t| | | | | | |

. . . . ob man zu Hause bleibt

. . . ob man hinaus wandert

Wurst u . Pikantes Käse
h»0r. Blotwurst Y* Pfd . 15 u. 18#
Krakauer . . . . . . % Pfd . 17^
®lerwur *t . % Pfd . 25tf
Salami . y4 Pfd . 30 .9
Salami , Ung. Art . ■ % Pfd . 33 #
Salami , fst. Thüring. V. Pfd. 45 «̂
Cervelat , fst Thür. V. Pfd. 45 #
Mettwurst , in Ring . % Pfd . 30 ^
Mettwurst , i . E„ Stck. von 12 .3?an
Bayr . Rauchfleisch o.n % Pfd . so u .53 #
AhPbePg -SlilZB, pikant }4Pfd. 10^
*Ctlweln8K0Pfi Gelee y4 Pfd . 18#

voiltetteriminster >/*Pfd . i8 u.20 #
vollsaft, schweizer v* „ 2 » u 3 osc
ROfliadOUr 30 % inStan .,Laib 28 .#
Limburger stmg.-HRse Pfd . 32 u. 38$
Diverse schaehtelMSse

Stück von 10 # an
Aus eig, Fabrikation:
fiemOsegurRen, extra groß st . 8 J?
Salzgurken . . . 4 st . 1o&
Riesen-Matlesheringe ,

fett und zart . . . St. 22 .?

(]Wermutwein offen,Ltr 7 5 # »/« Fi-inhait 65aT )
die bekannt gutenfeil HOWie ptannkuchweine

Weißwein L 75 §
Prankweller 1 Ltr. m. Fl . 90 #
toenstaier Riesling 1 Ltr. m. fi . 95#
Edenkobener %Ltr. m. Fl . 70 3)
Sechtheimer %Ltr. m. Fl . 75 3}
Alshelmer . . %Ltr. m. Fl . 80f
Malkammerer 3ALtr . m . Fl . 805?
Hardter Letten %Ltr. m . Fl . 85A
^fetse mit Flasche. 1 Ltr.-Flaschen werden
"ütwd ^ , •)* Ltr.-Fl . m. 'ijf zurQckgenommen

»?: :;rt.r Apfelwein

Qualität « - Konserven

BrectiDolmen

>/, Dose
jg . Schnittbohnen 45 #

I 60M
47 ^

I 603*
52 #
75
eom

% Dose
26 S*
40 $
32 $
38 Jf
33 #
45 Vjt
38 #

Bemuse-Erbsen
Jg . Erbsen , mitten.
Jg . Erbsen . . . .
Bemoee-Erbs . m. Hsretl oo #

Karotten, Spinat, Pfifferlinge
Pilze , Rote ROben.seiie rie,Tomaten
Apfelmus . i/i Dose 48 ^
Pfiaumsn, Kirschen , mirabeiien

70 , 80 , 90 J? und 1.00

Sauere Bonbons 54 Pfd. 20 #
Ennscnungs -wafiein y4 Pfd. 20 ^
Teegebäck . >/4 Pfd. 23J?
ßHneraiwasser * Fruchtsane

&fannkucb' i(Üam
Ijelfen sparenl

Aus täglich frischenZufuhren ;
Kopfsalat, Stiilangengurken .

Orangen, «oiisaitigu u . sobu Fruchte
citronen 10 st . 30 , 38 u. 48 ^
Reue Zwiebeln . . . . 8 Pfd. 30 ^

PHANKO

Ja

fälliger9fmgßverkauf
Ochsenfleischzum Koclwn u . Braten , pro Pfd. SOJf
Mastkuhflelscfa zum Kochen u . Braten, pro Pfd.
Schweinebraten . pro Pfd. 65 *̂

Baudtlappen m. B. , frisch a. gesalzen, pro Pfd. ttOJf
- Kalbfleisch zum Braten, m . B. . pro Pfund 65 ^ |
| Kalbfleisch zum Braten, ohne Knochen ■ • pro Pfund 90 jf \
| Kalbschnitzelaus der Mitte , ohne Knochen, pro Pfund 1 .00 |
Jeden Samstag tn der Toreinfahrt, Kronenstraße 33

3 Pfund Suppenfleisch . Mk. 1 .00
1 Pfund Bratenfleisdr . . Mk. .40

u | | iflipi | M 4M Kronenstraße 33
iy | | % \ | i | | 0 Wlihelmstr . 16
■ awvvlimi Hardtstraße 20 .

Israel , kmrinde,
„. rouenstrab «

A-veitaa , den 2. Juni :
Saboatanfan « 7 U .
amstag , d. S. Juni :
Morgengottesdöenst
H.SO Uhr.
Nach wittagSgodteS-
diensi z .zo Uhr .
SaibbatauSgang
ö .30 Uhr .

Werktags :
Morgengottesdienst
0.45 Uhr .
Äbendgottcsdtenst
7 Uhr .

Zu »crhaulcnB
Gasherd mit Schrank ,

8 Nähmaschine«
25.— . 35— , 45^ verk.
Miller , Herrenstr . k.
Sdilafziimner

echt Eiche Schrank , 180
oin , mit Jnnenspreael ,
Waschk . u . Nachttische
nmt echt. ital . Marm .,
2 Bettstell . . 2 Stühle .
Das Zimmer ist fast
wie neu u . verkaufe
dasselbe z . bill. Preis
von Xtt 820.—.
Karl Kiinzler . KarlS -
r»be. Waldstrabe 8.

'Mod . Liegesportwaae »
Herrenanzua stk« . Kia .,
eis . Kinderbett zu vkf .
Lachnersir . 18, vart . r .

derren - « . Mädchen-

sehr billig abruaeben .
Ämoltenstr . 13. Hof. I.

Stenertr . . s. gut erbMotorrad
sowie Uottweg . staun ,
billig abzugeben .
Soineaa . Körnerst . 14.
Schrankarammovb . m.
Pl . , Nähmaschine , all .
sehr gut erb., zu verk." I . , hiut .Ercuzstr . 24.

ä, « -

Slonitt
wunderbar erh . . kreuz-
saiti« , zum SvottorelS
v . M 340 .— verkauft

Stöhr . Pianofabrik ,
Rotterstratze 80.

«am xute

Rud . Hugo

Dietrich
zeigt eine überwältigend große
Auswahl kultiviertester Herren¬
kleidung vornehmsten Stils , be¬
sonders auch in niedrigen und
mittleren Preislagen

Gabardine - Mäntel
Marke Aquadux, reine Wolle, 93. - 43. 38;
Wetter - Mantel
„Federleicht "

, imprägniert, neue helle
moderne Farben . 2950
Sommer -Anzüge
aus leichten Flanell- und Fresko-
Stoffen . 82.- 88 .- 93 .- 48.
Sport -Anzüge
neueste grüne und braune Farben

von

Flanell - Hosen
in la . Spezial -Verarbeitung . . . . von 13?

Meine Spezialität AA
^ fertige Modellanzüge HH -
mit allen Anproben . 123 .- 98 .- Mwi

Rud . Hugo

Dietrich

Fordern Sie
bei Bedarf
in den ein¬
schlägigen
Geschähen
eummieauger
Oummischwimiro
Wärmflaschen
Haushalt -

Handschuhe

der Firma

wmnu,
9ummt ( o « p £ a

Gegründet 1912

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
KQchen eSItzmObel

MAR KSTAH LE R & BARTM
Verkaufs - Karlsruhe e Karlstraße 36/38
steifen : Mühlburg e Neureuterstraße 4



Aelkeste
Tageszeitung Badens

Abfahrt 6er Züge von Karlsruhe (Hauptbahnhof) Ankunft 6er Züge in Karlsruhe (Hauptbahnhof)
Zeit nach L . Zeit nach -ff Zeit von -2- 1 Zeit von

Karlsruher Tagblatt Vornehme
Familie n - Zeituug

Gegründet 1786

D 0 .00 Bruchsal - Heidelberg - Darmstaüt- Köln-
Dorlmund u . Köln- Utrechl- Amsteröam 3

D 0. 15 Durlach - Pforzheim- Stuttgart - München 6
2.13 ettlinßen- B .«Bab< n«IlJefl (nur 3 Kl.) 9

D 2.20 Dffenburg- Srelburg- Bafe[- 3üri«f)- Cf)ur 2
(oerP. vom 1 . 7. - 10. 9 .)

D 2 .24 Pforzh.- Smttgart -Ulm- München- Wien 6
D 2.28 B.«Ba&en»IBefI- Dffenburg- SreibuTg - Büf<I-

- Bern- Eenf- Luzern- Lhiasso- Lausann« 4
(oerf. bis 30 . 6. u . ab 11 . 9.)L 2 .37 .Ref) [-StraßbuTg -patis - CaIais 6
nur I . II . Kl . u . verk. So , 3TU. u . Sr .

D 2.52 Mannheim - SranPfurt- Köln- Holland 3
D 3 .00 Rastatl - B .-Baden-West- Kppenw .-paris 4
D 3.38 Mannheim - Ludwigshafen-Worms -SranPf.

Wiesbaden- Köln- Holland u . Berlin 3
(verP. bis 1 . 7. u . ab 12. 9.)

D 4. 10 3taflait- B .«Baöen«B3e (I- Stra |ibu .g-paris 4
L 4 .30 Sliitfgart - JTTünd ) en- I0ien- Buöapefl 6

(v . 4 . 6 .- 27 . 9 . auch Rürnberg- Eger-prag
Stur I. u . II . Kl . u . verP. So .Mi . u . Sr.

D 4.36 Pforzheim- Stuttgart - 5lal«n- Eger- Prag 5
4.40 Bretfen - 6ppingfn- S>cilbronn 5
5.00 Pforzheim-Mühlacker 6
5 .05 Heidelberg -Mannhelm 3
5 .06 Ettlingen- Dffenburg- Bafrf 4
5 .08 OHaj-au- JTcuflaät , verP. auch 15. 6. (W) 2
5.18 pforzheim- (Mühlacker) (W) 6
5.25 Schwetzingen -Mannheim (W) 3
5 .25 Pforjf )iim- 3TIüf )Ia(f«r (S) 6
5 .40 Durlach - Bruchfal 5
5.40 Durmersheim-Rastatt (W) 4
5.51 JTtayau - 2anöau (S , ausgtn . am 15. 6 .) 2
5.52 Schwetzingen - Mannheim 3
5.53 Bretten - Eppingen (S, nur 3 . Kl.) 6
5 .55 Etlüngen- Dffenburg (W) 4
6.00 Eltlingen- Rastatl- Baden-West- Offenburg 4

(verP. 4 . 6., 2. 7 ., 6. 8. . u . 3 . 9.)
6 .00 Bruchsal - Heidelberg - (Stutlgart - München)

(u . - Ulm- Sriedrichshafen) 5
6.02 Bretten- Eppingen (W, nur 3 . Kl.) 6
6 .22 Durmersheim- Rastatt - Schönmünzach (8) 4
6.30 Pforzheim- Mühlacker 6
6.30 Maxau (W) 2

E 6.33 Bruch fal- Heidelberg- (Mannh .- SranPf.) 5
6.33 Durmersheim-Rastatt (W) 2
634 Ettlingen- Offenburg 4

E 6 .47 Landau- Zweibrücken - Saarbrücken 1 a
6 .54 Eggenstein - Eraben -Reudorf (W, n . 3. Kl.) lb

D 7 .00 B^Baden- Schwarzwaldbahn- Konstanz
und Sreiburg- Basel- Mailand - Rom 4

7.10 Brellen- Eppingen- Rürnberg - Hof- Lelpzig 6
7. 18 Eggenstein - Eraben -Reudorf (8, n . 3 Kl.) 1 c
7.20 Heidelberg - Mannheim 5
7 .35 Pforzheim- Mühlacker 5
7.45 Ettlingm- BaDtn-BJefl- Offenburg (S) 6
7.45 Durmersheim-Rastalt -Baden-Baden 2
7.45 Eraben-Reudorf- Schwetzingen -SranPfurt 3
7.47 Maxau - Landau- Reustadt (S) 1 b
7.50 Elüingen- Rastatt - Sreudenstadt 4
8 .00 Schwetzingen - Mannh eim 2

D 8.00 Pforzheim-Sluttgarl -München-Wien 6
E 8 .05 Jlaflatt - Baöen«DJefi-Dffenburg- Baf«I 4

8.10 Bruchsal 3
FD 8.16 Baden-West- Sreiburg- Basel-Ztalien 2

37ur I . u . II . Kl., FD-Zufchlag .
E 8 .21 Durlach- pforzheim-Stuttgart 5

8 .45 Ettllngm- Offenburg- BafeC 4
E 8 .46 Durlach - Bruchsal- Heidelberg - SranPfurt 3

8.50 Maxau (verP. nur auf bes. Anordnung) 1 b
9. 16 Durlach - pforzheim-Stuttgarl -(Münch«n) 5
9.28 Durmersheim-Rastatt (W) 4
9.28 Durmersheim-Olastatl- B^Baden 4
9.30 Bretten- Eppingcn- Heilbronn- Rürnberg 6
935 Ett (ingen- Babtn <PJefI- Dffenburg- Baf«t 2

u . Offenburg- 2chwarzwaldbahn- KonstanzT 9.36 Durlach-Bruchsal- (Heidelberg - Köln) 3
9.49 Rastalt - Raumünzach- Sreudenstadt 2

D 9 .51 Baden-West- Offenburg- Basel- Ztalien 4
D 9.55 Mannh eim- Ludwigshafen- Köln- Holland 3
D 9.55 Pforzheim- Stullgarl - Rürnberg-prag 5

(verP. ab 2. 10. nur noch bis Nürnberg)
9.55 Maxau - Wlnden- Weißenburg- (Reustadt) lb

10.00 Pforzheim- Mühlacker 9
10 .20 Heidelberg -Mannheim 5

T 10.25 Ettlingen- Rastatt - (SreuÜenstadt ) 4
10 .48 Schwetzingen - Mannheim 3
11 .25 Maxau la
11 .30 Durmersheim-Rastatt - Basel 2

D 11 .46 Pforzh .- Sluttgart -München- (Znnsbruck) 6
D 11 .48 Heidelberg - Mannheim - Köln- Holland 5
T 11 .54 Bruchsal 5
T 11 .55 Breiten 9
FFD 12.00 Mannhelm - Köln- Vüsseldorf - Holland 3
Rheineold (nur I . u . II . Kl., FFD-Zufchlag )
D 12. 16 Boden -West- Kehl- Ltraßburg - paris 6

12. 17 Oeligheim (8 , verP. ab 18. 6 .) lb
12. 18 Pforzheim-Mühlacker 9
12.18 Maxau - Landau- Reustadt lb

D 12 .18 Heid« lberg - SranPfurt- Hamburg- (Erfurt- Leipzig- Berlin (nur 1 . u . 2. Kl.) 3
D 12 .22 Rastatt - B.-Baden-West-Offenburg- Basel 2

12.29 Durmersheim- Rastatt- Baden-Bad«n la
12.40 Ettlingen- Offenburg- Basel 4
12.42 Heidelberg - Mannheim 5
12 .45 Eggenstein - Eraben-Reudorf (nur 3 . Kl .) lb
12.03 Schwetzingen -Mannheim 3
13 .15 Pforzheim- Mühlacker 6
13 .30 Bruchsal (8a) 5

Karlsruhe—Herrenalb.
Karlsruhe ab : 6.00 , 7 .00, 8 .00, 9.00, 10.00, 11 .00,
Herrenalb an : 7 .18, 7.69, 9 .18, 0.69 , 11.18, 11.59,
Karlsruhe ab : 12.00 , 18.00. 14 .00. 15.00 , 10.00 , 16.80,
Herrenalb an : 13.13, 13.59, 15 .13, 16. 13 , 17,13 , 17.88,
Karlsruhe ab : 18.00 , 19.30, 20.00 , 21 .00 , 22.00, 23.00,
Herrenalb an : 19.13 . 20 .43 , 21 .13, 22 .13, 28 .18, 0 .18.

T 13 .30 Hagsfeld- Eraben-Reudorf (Sa) 3
T 13 .31 Ettlingen - Rastatt (täglich , außer Sa .) 4

13.32 Breiten (Sa) 6
13 .36 Maxau (verP. nur auf bes . Anordnung) la
13 .45 Ettlingen-Rastatt (Sa ) 4
13 .47 Rastatl- B^Boden (S) 2
13 .50 Durmersheim- Rastalt -Baden-Baden (W) 2
14.10 Bretten- Eppingen- Heilbronn 6

D 14.16 Bruchsal - Heidelberg - SranPfurt 5
14 .17 Maxau - Landau- Reustadt lb
14.22 Heidelberg - Mannheim 5

D 14.25 Eraben-Reudorf- Schwetzingen - Mann »
heim- Ludwigshafen- Köln- Dortmund 3

14.25 Rastatl - Baden-Baden (8) 4
14.26 Eggenstein - Eraben-Reudorf (8a, n . 3. Kl .) 1c

D 14.28 Durlach- pforzheim- Mühlacker- Stuttgart 6
14.34 Pforzheim (8a) 9
14.45 Schwetzingen - Mannheim 3

D 15 .00 Baden-West-Offenburg- Sreiburg- Basel 2
D 15.05 Rastatt - Baden-West- Offenburg- Schwarz-

waldbahn- Konstanz 4
E 15 .06 pforzheim- Wildbad- Sreudenstadt 6

(verP. vom 1 . 7.- 10. 9 .)
15.09 Durmersheim- Rasiatt- Sreudenstadt 2
15 .09 Maxau (8) lc
15.41 Ettlingen- Offenburg 4

FFD 15 .50 Baden-West- Sreiburg- Basel- Zürich 2
Rheinftold (nur I. u. II. Kl., FFD-Zufchlag )
E 16.00 Durlach - Heidelberg - SranPfurt-Köln 5
E 16 .18 Rastatt - B .-Baden- Offenburg- Sreiburg 4

16.22 Maxau - Landau- Reustadt lb
16-35 Ettlingen- Offenburg- Basel 4
1635 Durmersheim- Rastatt (W) 2
16.40 Hagsfeld-Eraben-Reudorf (W, nur 3 . Kl.) 3
16.41 Pforzheim- Mühlacker -Sluttgarl 6
16 .42 Eggenstein - Eraben-Reudorf (Wausg .Sa) 1 c

(nur 3.' Klasse)
16.43 Heidelberg - Mannheim 5
16.47 Eggenst .-Erab .-Reud. (8, nur III . Kl.) 1 a
16.48 Brellen (ausg . 8a) 6

D 16.57 Pforzheim- Sluttgarl - München- Men 6
E 17.00 Durlach - Bruchfal- Heidelbg . (v . 1 .7 .- 31 .8.) 5

17.19 Eggenst .-Erab .-Reud. (IV , nur III . Kl .) 1 e
17.25 Hagsfeld- Eraben-Neudorf-Mannheim 3
17.28 Heidelberg -Mannheim 5
17 .28 Ettlingen- Rastatt-Baden-Baden-West 4

(verP. an 8 nur bis Rastall)1731 Bretten - Eppingen- Heilbronn 6
17.34 Durmersheim-Rastatt (IV) 2
1735 Maxau (W) 1 b
17.38 Pforzheim- Mühlacker 5

D 17.41 Eraben-Reudorf-Mannheim - SranPfurt-
Hamburg , u . Hann —Bremen - Oldenburg 3

E 17.46 Landau-Reustadt- Köln u. Saarbrücken 1 b
D 17.48 Offenb.- (Schwarzw.-Bahn- Konst . b . 1 . 10 .)

u . Sreibg.- Basel- Luzern- Ztalien 4
D 18.15 Pforzh .- Mühlacker - Ltutlgart - (Rürnbg .) 6
D 18.16 Offenb.- (Schwarzw.»Bahn- Konst . b . 1 . 10 .)u . Sreibg.- Basel - Luzern-Ztalien 4
E 18 .26 Rastatt- Appenweier -Straßbg . u . Offenbg . 6

18.33 Ettlingen- Rastatt - Sreudenstadt 4
T 18 .34 Hagsfeld- Eraben-Reudorf (W) 5

18.40 Pforzheim- Mühlacker 6
18.50 Eggenst .- Erab .-Reud. (W, nur 3 . Kl .) 1 b
18.51 Heidelberg - Mannheim 3
18.52 Eggenst .- Erab .-Mud . (8, nur 3 . Kl .) 1 b
18 .55 Durmersheim-Rastatt 2
19.05 Schwetzingen - Mannheim 2
19. 12 Bretten- Eppingen- Heilbronn 6
19.25 Ettlingen- Offenburg- Sreiburg 4
1933 Maxau - Kandel (8 b. Landau-Must .) 1 a
1933 Pforzheim- Mühlacker- Sluttgarl 6

D 19 .48 Heidelberg - SranPfurl- Berlin und
Leipzig- Dresden 5

19.55 Erab .-Reud.- Schweylng.-Mannh .- SranPf. 3
D 20.04 Pforzheim- Mühlacker- Stuttgarl -(Ulm) 6
T 20.26 Durmersheim- Rastatt 2

20.39 Durlach - Bruchsal - Heidelberg - Ludwigsh. 5
u . v . 8 u. 8 nach Saarbrücken

D 20.50 Baden-West-Offenburg-Sreiburg- Basel 2
20.51 Erötzingen - Brellen - Eppingen 2

jedoch Bretten- Eppingen nur IVausg.vS
20.53 Maxau - Landau- Reustadt 1 c
20.54 Hagsfeld- Erab .-Mud . (W , nur 3 . Kl .) 3

D 20 .55 Baden-West-Straßburg -Marseille- Rizza 6
21 .00 pforzheim- Mühlacker - (Stutlgart ) (8) 5
21 .00 Pforzheim- Mühlacker (W) 5
21 .08 Heidelberg - Mannheim 5

FD 21 .09 Mannheim - Darmstadt- Srankfurt-
Berlin u . Altona u . Bremen 3
nur I. und II. Klasse, FD -3ufchlag

21 .17 Ettlingen- Offenburg (Rastalt-Eernsbach
tägl., n. Schönmünzach n-8 außer 15.6.) 4

21 .18 Schwetzingen - Mannheim (8) 3
22.02 Maxau - Maxlmiliansau 1 b
22.15 Pforzheim- Mühlacker (8) 6

Hält nicht in Kleinsteinbach u . Bilfingen
22 .24 Heidelberg 5
22 .30 Eggenst .- Erab .-Reud . (8 , nur 3 . Kl.) 1 b

E 22 .30 Rastalt- Baden-West- Offenburg- Sreiburg 4
22.57 Bruchsal - Heidelberg - Mannheim 5

verP. am 5. 6. , 2. 7. , 6. 8 . und 3 . 9.
23 .00 Bretten- Eppingen (8) 6
23 .00 Schwetzingen - Mannheim 3
23 .07 Durmershclm- Rastalt 2
23.10 Ettlingen- Offenburg 4
23.15 Pforzheim- Mühlacker 6

E 23.20 Eraben-Mudorf - Schwetzingen -Mannheim 3
23 .30 Bruchsal 3

1 .06 Heid«lberg- (SranPf. u . Stuttgart )- Bruchsal 4
D 2. 11 Prag - Eger- Rürnberg- Sluttgart - Pforzh . 4
D 2.11 Paris - Straßburg - Kehl- Baden-West 6
D 2.15 Holland- Köln- Mainz u. Berlin- Mannh . 2

verP. von 1 . 7. - 10. 9.
D 2.18 Holland- Köln- Mainz u . Berlin- Erfurt-

Srankfurt - Heidelberg - Bruchsal 4
L 230 Budapest- Bllien- München- (vom 7.Ö.- 29.9.

auch prag - Eg«r- Rürnbg .)- Stullgart 6
Rur I. u .II . Kl. (verP . nur So ., Mi . u . Sr .)

D 2.50 chur - Zürich- Basel- Baden-west 3
verP. vom 2. 7. - 11 . 9.

D 3 .14 paris - Straßburg - Kehl- Baden-PIest 5
D 3 .24 Luzern u . Eenf- Bern-Bafel-Rastatt 3
D 3 .56 Wien- München- Sluttgart -Pforzheim 4
L 4.22 Paris - Straßburg - Kehl- Baden-West 6

Rur I. u. II . Kl. (verP. So ., Mi . u . Sr .)
5 .52 Mannhelm - Heidelberg -Bruchsal- Durlach 4

verP. nur am 4 . 6., 2. 7 ., 6. 8. u . 3 . 9.
5.54 Pforzheim 6

verP. nur am 4. 6-, 2. 7 ., 6. 8. u . 3 . 9.
6.07 Heidelberg - Bruchsal (8) 4
6 .10 Eraben-Reudorf- Eggenstein (W) lb

(nur III . Klasse)
6.12 Pforzheim 6

verP. nicht am 4. 6., 2. 7., 6. 8. u . 3. 9.
6.13 Mannheim - Schwetzingen 2
6.16 Breiten (8) 9
6.16 Heidelberg (W) 4
6.20 Baden-Baden-West- Ettllngen (W) 5
6.20 Eppingen- Bretten (W) 2
6 .22 Rastatt- Durmersheim (W) 3
6.22 Landau- Maxau (W) auch am 15. 6. 1 b

D 6.51 Köln u . Holland-Darmstadt- Heidelberg- Bruchsal 4
7.01 Schönmünzach- Rastatl-Durmersheim 3
7.04 Offenburg- Ettllngen 5
7.07 Mannheim - Heidelberg 4
7.08 Eppingen- Bretten (8) 6
7.13 Eraben-Reudorf- Eggenstein (n . 3. Kl.) 1 a
7.19 Mühlacker- Pforzheim 6
7.20 Landau- Maxau (8) nicht am 15. 6. 1 b
7.24 Maxau (W) 1 b
7.25 Mannheim - Schwetzingen 2
7.26 Eppingen- Bretten (W) 6
7.32 Pforzheim 6
739 Bruchsal 2
7.41 Offenburg- Ettlingen (W) 5
7 .41 Rastatt-Durmersheim (W) 3

D 7.54 Paris - Straßburg - Kehl- Baden-Wesi 6
E 7.54 Mannheim - Eraben-Reudorf 4
FD 8.11 Hamburg u . Berlin- SranPfurt-Mannheim 2

Rur I. u . II . Kl., FD-3ufchlag
8.26 Mannheim- Heidelberg 4

E 8 .41 Sreiburg- Offenburg- Rastatt 3
8 .54 Mühlacker-pforzheim 6
8.59 Sreiburg- Offenburg- Ettlingen 5
9 .04 Mannheim - Schwetzingen 4
9.08 Reustadt- Landau- Maxau 1 b
9.14 Mannheim - Heidelberg 4
9.19 Heilbronn- Eppingen- Bretten 9
9 .22 Eraben-Reudorf- Eggenstein (nur 3 . Kl.) 1 c
9.23 SranPfurt- Mannhelm - Eraben-Reudorf 2

E 9.28 Stuttgart - Mühlacker - Pforzhclm- Durlach 6
D 939 Marseille u . parls -Slraßburg -Baden-lPest 5
D 9.45 Berlin u . Dresden- Leipzig- SranPfurt-

Heldelberg - Bruchsal 4
9.48 Sreudenstadt- Rastatt 6

D 9.49 Eenua-Mailond - Basel -Baden-West 3
T 10.01 Bruchsal 4

10. 11 Baden-Baden- Rastatt- Durmersheim 3
T 10.39 (Sriedrichshafen-Stuttgart )- Bruchsal 4

10.49 Reustadt- Landau-Maxau 1 b
11 .19 Sreiburg- Offenburg- Ettlingen 3
11 .21 Mannheim - Heidelberg - Durlach 4

D 11 .25 Schwarzw.-Bahn- Offenburg u . Lalais-
Metz-Straßburg -Kehl-Rastatt 6

11 .34 Sreudenstadt-Rastatt 9
T 11 .40 Rastatt- Durmersheim 3
D 11 .40 Etalien- Luzern- Basel- Offenburg 5

11 .49 Mannhelm-Schwehingen 2
11 .54 Mühlacker -pforzheim 6

FFD 11 .56 3ürich - Basel- Sreiburg- Baden-w « st 3
Rhelneold (nur I . u . II . Kl ., FFD-3ufchlag)

12.02 Maxau (verP. nur auf bes. Anordnung) 1 c
E 12.02 Heidelberg - Durlach (vom 1 .7 .- 31 . 8 .) 4

12.03 Lrallsheim- Hciibronn- Epplngen- Bretten 6
D 12.08 Hamburg u . Bremen- SranPfurl- Mannh . 2
E 12.08 Köln-Koblenz- Reustadl- Maxau 1 c
D 12.09 Wien- München- Smttgart -pforzheim 6
E 12 . 10 (SranPfurt)- Bruchsal - Durlach 4

verP. bis 30. 6. und ab 1 . 9.
D 12. 12 Basel- Sreiburg- Baden-Baden-West 3
T 12.22 Knlelmgen (Sa) 1 b

13 .18 Reustadt- Landau-Maxau 1 b
T 13 .22 Bruchsal 4
T 13 .25 Breiten 6

13.39 Pforzheim (Sa) 9
13 .40 Basel- Offenburg- Eltlingen 5
13 .47 Rastatt-Durmersheim, an 8 von B .»Baden 3
13 .57 Heilbronn- Eppingen- Bretten 4

Zeichen- Srktlärllng :
E — Luxuszüge , nur I . und II Klasse.FFD u . FD — Sernschnellzüge m . nur l . u . ll . Klasse,

befände,er 3ufchlag nötig.
D — Schnellzüge '
E — Eiizüge .

1 = Triebwagen.
S — Sonn - und Seiertage

sowie am II . 8.
IV = werPlags .
Sa ts= Samstag .

E 14.00 Wildbad u . Sreudenstadt-pforzheim ®
verP. vom 1 . 7. - 10. 9.

14.05 Mannheim - Schwetzingen 2
D 14 .05 Konstanz- Schwarzwaldbahn u . Basel-

Sreiburg- Offenburg-Rastall ®
14 .10 Mühlacker- pforzheim ®

verP. bis 30. 6. und ab 11 . 9.
D 14 .11 Bafel u . Konstanz- Offenburg- Baden-West 3

14.17 Mühlacker- pforzheim, vom 1 . 7 . - 10. 9. ®
14.30 Maxau (verP. nur auf bes. Anordnung) I
1439 Mannheim - Heidelberg »
14.40 Erab .-Reud .- Eggenst. (nur 3 . Kl.) 1 a

D 14.44 Dortmund- Köln- Ludwigsh.- Mannh . 2
D 14.45 München-Lluttgart -Pforzheim ®
D 14 .48 SranPfurt- Darmstadt- Heidelberg - Bruchsal 4

15 .09 Basel- Offenburg- Ettllngen 3
T 15 .12 Rastalt - Durmersh eim 3

15.47 Reustadt- Landau- Maxau 1 ^
FFD 15.47 Holland- Köln- Mainz- Mannheim 3
RboluLold (nur I. u . II. Kl., FFD-3ufchlag)E 15 .50 Basel- Offenburg-Rastatt 3

16.02 Mühlacker-pforzheim 3
16.13 (Hall)- Heilbronn- Eppbngen - Br«tten ®

E 16 .13 Benlo- Köln- SranPfurt- Heidelberg 4
16.25 Knielingen (W, ausg . Sa) 1 a
16.34 Eaggenau- Rastatt- Durmershelm (W) 2
1635 Baden-Baden- Ettlingen 3

D 16.50 Paris -Straßburg - Kehl- B^Baden-west ®
17.13 Maxau 1 b
17.21 Illm- Mühlacker-Pforzheim 3
17.22 Mannh elm- Schwetzingen

D 17.23 Zürich u . Luzern- Basel u . Konst.-Rostott
D 17.40 Holland- Köln- Mainz-Mannheim

17.47 Sreudenstadt- Rastatt- Etllingen
17.48 Basel-Rastatt -Durmershelm
17.48 Maxau (verP. nur auf bes. Anordnung) I
18.00 Mannheim - Heidelberg

D 18.09 Hamburg u . Bremen u . Berlln- SranPf.
D 18. 10 München- lllm- Stutlgart - pforzheim
T 18.20 Eraben-Reudorf- Hogsfeld (W)

18.26 Wörth-Maxau 1
18.27 Pforzheim (W, ausg . Sa)
1834 Eraben-Reudorf- Eggenstein 1

(nur III . Klasse)
18.43 Reustadt- Landau-Maxau I
18.47 Baden-Boden- Rostall—Ettlingen (S)
18.56 Brellen- Eröyingen
18.58 Oeligheim (8, verP. ab 18. 6.)
19.09 Mannheim - Heidelberg -Durlach
19 .15 Mühlacker-pforzheim (8)
19 .19 Srendenstaöt- Rasiatt- Durmersheim
19.19 Mühlacker- pforzheim (Vf)
19.27 Konstanz u . Basel -Offenburg- Rastatt
19.27 Basel- Offenburg- Ettllngen

D 19.35 Mailand u . ZnterlaPen - Basel- Offeuburg
19 .46 Maxau (verP. nur auf bes . Anordnung 1
19-51 Baden-Baden- Rasiatt- Oekigheim (8)
19.54 Mannheim - Heidelberg
20.02 Sreudenstadt- Rostatt- Ettlingen (8)
20.07 Mannheim -Schwetzingen
20.10 Boden-Baden- Rastatt - Ettlingen (W)
20. 16 Rastatt - Ettlingen (8)
20.20 Mühlacker-pforzheim
20.33 Rastalt -Durmersh eim

D 20.37 Wien-München-Stuttgarl -Pforzhelm
20.43 Reustadt- Landau-Maxau 4
20.44 (Leipzig- Rürnberg )- Eppingen- Br«llen
20.44 Mannheim - Heidelberg

D 20.45 Berlin u . Holland- Köln- SranPf.-Mannh -
20.46 Offenburg- Ettlingen (8)
21 .01 (SranPfurt- Heidelberg )- Bruchsal

FD 21 .03 Rom-Mailand - Luzern- Basel- Bad^west
Rur I. u- II . Kl., FD -3uschlag

21 .09 Mühlacker- pforzheim (8)
21 .11 Mannheim -Schwetzingen

T 21 .40 Eraben-Reudorf-Eggenstein '
21 .48 Sreudenstad t- Rastatt- Durmersheim (8)
21 .52 Pforzheim (W)

T 21 .56 Rastatt -Durmersheim (W) ^
21 .56 Basel- Offenburg- Eltlingen
22. 10 Brellen (8)

E 22. 17 Saarbrück, u . Bingerbrück - Landau-Maxou
E 22.20 SranPfurt-DarmstaSt- Heidelberg -Durlach
E 22.21 Stuttgart - Mühlacker - pforzheim- vurlach

2235 Pforzheim (8)
22.37 Offenburg- Ettlingen (8)
22.46 Reustadt- Landau-Maxau *

T 22.48 Rastall- Durmersheim (8) *
22.52 Seebrugg- Titifee- Sreiburg- Offenburg

verP. am 5. 6-, 2. 7 ., 6. 8. u . 3 . 9.
23.01 Mannheim - Heidelberg

E 23.07 Basel u. Konstanz- Offcnburg- Rastalt J
23. 18 Mannheim - Schwetzingen .
2339 Mühlacker-pforzh im ,
23 .44 Offenburg- Rastatt- Eltlingen „

D 23.46 Rom- Mailand - Luzern- Basel- Baden-West

Herrenalb—Karlsruhe .
Herrenalb ab : ö.12. 8.05. 7.40. 8.40 . 9.40, 11.40.
Karlsruhe an : 6.19, 7.1S. 8 .49. 9.49. 19 .49. 12.49.

Herrenalb ab : 12.40, 18.49. 14 .49. 15.49.
Karlsruhe an : 18 .49, 14.49 . 15 .49. 18.49,

16.48,
17.49, 18 ^

Herrenalb ab : 18.40 , 19 .40, 20.10, 20.40.
Karlsruhe an : 19.49. 20 .49 . 21.19. 21 .49 .
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